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III .

Die wichtigſten

allgemeinen ſtatiſtiſchen Verhältniſſe .

Gebiet und Bevölkerung .

Die Fläche des Großherzogthums beträgt 15081 qkm oder 273 ,
geograph . Meilen ( ohne Bodenſee ) .

Nach der geographiſchen Lage iſt der nördlichſte Punkt des
Landes ( Gemarkung Dertingen ) 490 47 22 “ , der ſüdlichſte Punkt ( Ge⸗
markung Wyhlen , Rheinmitte ) 470 31“ 55 “ nördlicher Breite , der weſt —
lichſte Punkt ( Gemarkung Großkems , Rheinmitte ) 250 10“ 45 “ , der öſt⸗
lichſte Punkt im nördlichen Landestheil ( Gemarkung Unterwittighauſen )
270 32“ 25 “ , im ſüdlichen Landestheil ( Gemarkung Wippertsweiler ) 27 “
756 “ lin dem Gebietsausſchluß Adelsreuthe 27 13“ 32 “ ] öſtlicher
Länge von Ferro gelegen .

Nach der Ausdehnung beträgt die größte durch fremdes Gebiet
nicht unterbrochene Länge deſſelben , von der Rheinmitte bei Wyhlen bis
zur heſſiſchen Grenze bei Oberlaudenbach , 235 km, die größte ununter —
brochene Breite , von der Rheinmitte bei Steinenſtadt zur württembergi —
ſchen Grenze bei Homberg , 139 km ( größte Breite des nördlichen Landes —
theils , von der Weſtſeite der Kollerinſel zur württembergiſchen Grenze
bei Klepſau 87 km) , die geringſte Breite , von der Rheinmitte bei Neu—⸗
burgweier zur württembergiſchen Grenze bei Moosbronn 18 km. —

Größte Entfernung zweier Grenzpunkte von Südweſt nach Nordoſt ,
Rheinmitte bei Wyhlen zur bayeriſchen Grenze bei Dertingen , 284 km ;
von Südoſt nach Nordweſt , württembergiſche Grenze am Bodenſee bis
heſſiche Grenze bei Kirſchgartshauſen , 221 km ; von Weſt nach Oſt , Rhein —
mitte bei Rheinweiler bis württembergiſche Grenze öſtlich Adelsreuthe ,
148 km ; im Norden : Rheinmitte bei Schaarhof bis bayeriſche Grenze
bei Unterwittighauſen 102 km.

Die Grenze hat eine ungefähre Länge von 147 km gegen Heſſen ,
239 km gegen Bayern ( Unterfranken 155 km, Pfalz 84 km) , 581 km

gegen Württemberg , 119 km gegen Preußen ( Hohenzollern ) , 262 km

gegen die Schweiz , 182 km gegen Elſaß⸗Lothringen , im Ganzen 1530 km.
Die Oberfläche iſt zu etwa 16 % eben , zu 40 % hügelig , zu

44 % gebirgig . Nach der Höhe über dem Meere liegt der tiefſte Punkt
( Rhein an der heſſiſchen Grenze ) 86 , der höchſte Punkt ( Feldberg ) 1493 m
über dem Normalnullpunkte . Einige weitere bemerkenswerthe Höhen —
punkte ſind : Rhein ( Pegel ) bei Mannheim 85, Maxau 98, Steinmauern
105, Kehl 132 , Breiſach 186 , Neuenburg 210 ( Baſel 244 ) , Säckingen
⸗280, Waldshut 306 , Konſtanz ( Bodenſee ) 392 m. Neckar bei Diedes⸗
heim 131, Heidelberg 102 , Main bei Wertheim 133 ; die Bahnhöfe
von Wertheim 141 , Lauda 192 , Oſterburken 247 , Walldürn 409 , Buchen
342, Mosbach 151 , Neckarelz 154 , Heidelberg 112 , Weinheim 107 , Mann⸗
heim 95, Eppingen 190 , Bruchſal 114 , Bretten 170 , Karlsruhe 114 ,
Pforzheim 280 , Raſtatt 119 , Gernsbach 160 , Baden 153 , Offenburg 159 ,
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Oppenau 268 , Hauſach 241 , Schiltach 325 , Triberg 616 , Lahr 168,
Waldkirch 263 , Freiburg 269 , Lörrach 296 , Schopfheim 375 , Zell i. W.

428 , Todtnau 642 , Sommerau 832 , Villingen 704 , Stühlingen 455 ,
Immendingen 658 , Singen 428 , Meßkirch 604 , Pfullendorf 635 ; die
Orte Kaltenbronn 860 , Herrenwies 750 , Petersthal 398 , Griesbach 506,
Rippoldsau 564 , Badenweiler 425 , Neuſtadt 820 , Furtwangen 870,
Schönau 540 , St . Blaſien 770 , Höchenſchwand 1014 , Bonndorf 845 ,
Heiligenberg 726 ; die Berghöhen Katzenbuckel 626 , Königsſtuhl 566,
Steinsberg 333 , Thurmberg bei Durlach 254 , Merkur 670 , Badener

Höhe 1002 , Hornisgrinde 1164 , Mooswald 877 , Kniebis 968 , Kandel

1241 , Schauinsland 1284 , Blauen 1165 , Belchen 1414 , Feldberg 1493 ,
Kaiſerſtuhl 557 , Dinkelberg 485 , Fürſtenberg 918 , Hohe Randen 911,
Hohenhöwen 846 , Schienerberg 692 , Gehrenberg 754 , Höchſte 840 , Heu —
berg ( Sträubelewald ) 956 m.

Die Einwohnerzahl betrug :
1815 993414 1864 1428035
1830 1200471 1867 1434970
1845 1356613 1871 1461562
1849 1362774 1875 1507179
1852 1357208 1880 1570254

1855 1314837 1885 1601255
1858 1335952 1890 1657867 .
1861 1369291

Die Dichtigkeit der Bevölkerung , d. h. die Zahl der durch⸗

ſchnittlich auf 1 Quadratkilometer lebenden Einwohner war
1815 65 , 1863 93, % 1880 104,1
1830 79 , 1871 96 / 1885 106,2
1849 90 , 1875 99 , 1890 109 ,

Von den am 1. Dezember 1885 gezählten 1601255 Einwohnern

waren nach dem Geſchlecht 782039 ( 48,84 /¾ ) männlich und 819216

( 51½6 / ) weiblich ( auf 100 männliche 1045 weibliche Einw . ) .

Nach dem Familienſtand gab es am 1. Dezember 1885
männlich weiblich im Ganzen 0⁰

Ledige 493822 492547 986369 61,6
Verheirathete . 259167 259266 518433 32,
Verwittwete . 28679 66684 95363 5,0
Geſchiedene . . 371 719 1090 0%

Die Ergebniſſe der Volkszählung von 1890 ſind noch nicht
vollſtändig ermittelt ; es ſind deßhalb oben zu einer vollſtändigen und

in ſich vergleichbaren Darſtellung noch die Volkszahlen von 1885 , unter

Einfügung der Berufsverhältniſſe nach der ſeither noch nicht wieder —

holten Erhebung von 1882 , aufgenommen , während hier unten die ent—

ſprechenden Zahlen von 1890 , ſoweit feſtgeſtellt , Platz finden .
Von den am 1. Dezember 1890 gezählten 1657867 Einwohnern

waren 810582 ( 48,39 ) männlichen und 847285 ( 51/1 /½ ) weib —

lichen Geſchlechts ( auf 100 männliche 104,33 7¼ weibliche Einw . ) .
Nach dem Familienſtand waren davon

männlich weiblich im Ganzen 0⁰⁰
eödig 511650 507279 1018929 617½4

verheirathet . . 269000 269020 538020 32,5,
verwittwet . . 29520 70230 997⁵0 6,%%

geſchieden . . 412 756 1168 0,
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Nach dem Alter waren am 1. Dezember 1885 :
männlich weiblich im Ganzen 0/%

0 —10 Jahre 190624 192158 3842782 23 ,

10 —20 70 164190 166116 330306 20,6

20—- 30 5 119905 122564 242469 15,2

30 —40 95090 101272 196362 12,3

40 —50 „ 88581 96036 184617 11%½

50 —60 15 6057² 69366 129938 8,1

60 —70 41539 482⁴40 89779 5,z

70 - 80 5 18207 19928 38135 2 ,

80 - 90 68 325⁵0 3439 6689 0,Ü

90 u. mehr „ 8¹ 97 178 0,91

0 —5 6 971¹²⁴ 97550 194674 12,½

5 - 10 5 93500 94608 188108 115

10 —15 7 87207 88295 175502 11,

15 —20 1 76983 7782¹ 154804 9,3

20 - 25 N 64738 65019 129757 8,1

25 —30 1 55167 57545 112712 771

0 —14 5 262387 265022 527409 32 ,

14 u. mehr „ 519652 554194 1073846 67 ,

nach der Religion
evangeliſh . . . 277691 287545 565236 35,3
katholiſch . . . 488874 515402 1004276 62, %

andere Chriſten . 2259 2266 45²⁵ 0,3

liten 13140 13964 27104 557
ſonſtige 75 39 114 0,007

Unter den „ andern Chriſten “ waren : Reformirte und Kalviniſten

229, Lutheraner 862 , Mennoniten 1320 , Neutäufer , Baptiſten und Tauf⸗

geſinnte 534 , Anglikaner 259 , Herrnhuter ( evangeliſche Brüderkirche ) 321 ,

Deutſchkatholiken 12, Freireligiöſe 468 , Griechiſch - Katholiſche 109 , Metho —

diſten 240 , ſonſtige und mit unbeſtimmter Bezeichnung 171 . Unter den

Sonſtigen “ ſind begriffen : Muhamedaner 2, Buddhiſten 4, Freidenker

und dergl . 11 , religionslos 95 ; unbekannt war die Religion von

2 Perſonen .
Attive Militärperſonen wurden 16536 gezählt , davon 14320

laſernirte , einſchließlich 185 Kranke in Lazarethen , 23 Arreſtanten , 102

Strafgefangene , 192 auf Wache .

Nach dem Religionsbekenntniſſe gab es am 1 Dezember 1890 :
männlich weiblich im Ganzen 0ſ0

CEvangeliſche . . . 293790 303728 597518 36 ,

Katholiken . . . . 500839 527280 1028119 62 ,
andere Chriſten . . . 2694 2523 5217 O,3

Iſraeliten . . 13052 13683 26735 1,z;

Sonſtige . 3 207 7¹ 278

Von den „ anderen Chriſten “ waren bezeichnet als : Reformirte und

Kalviniſten 215 , Lutheraner 944 , Mennoniten 1194 , Neutäufer , Baptiſten ,

Wiedertäufer und Taufgeſinnte 685 , Anglikaner 192 , Herrnhuter ( evange⸗

liſche Brüderkirche ) 289 , Deutſchkatholiken 7, Freireligibſe 1000 , Griechiſch⸗
Katholiſche ꝛc. 103 , Melhodiſten 311 , ſonſtige und unbeſtimmt 277 . Unter
den „Sonſtigen “ waren Muhamedaner 8, Buddhiſten 4, Freidenker und

dergl. 31, religionslos 174 , der Religion nach unbekannt 61 Perſonen .
Die Zahl der aktiven Militärperſonen war 17425 .

—
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m Beruf nach gliederte ſich die Bevölkerung am 5. Juni 1882
folgendermaßen :

Land⸗ , Forſtwirthſchaft , Jagd , Gärt —
nerei ꝛc. • „ 370669 394906 765575 49 ,

Gewerbtle . 250236 241720 491956 3
Handel und Verkehr „ . . . . 64824 76046 140870 9ſ
Taglöhner und Dienende , ſoweit ſonſt

nicht einbegriffen

männlich weiblich im Ganzen 0d

7257 10904 18161 1
Aüöh 1᷑85065 2353 20418 1
öffentlicher Dienſt und freier Beruf . 25575 31792 57367 3
ohne Berufsausübung . . 23363 40887 64250 4
im Ganzen gab es Berufs - und Er —

werbsthätige einſchl . Dienende für
häusliche Dienſte . . . 466569 207607 674176 433

nicht Berufs - und Erwerbsthätige . 293420 591001 884421 56,%
Dieſe Zahlen geben alle in und von den Berufsklaſſen lebenden

Perſonen an, ſowohl die Berufs - und Erwerbsthätigen , als deren nicht
berufs - oder erwerbsthätige Angehörige und Dienſtboten .

Von der Geſammtbevölkerung waren 674250 berufs - und erwerbs —
thätig ( 484082 männlich , 190168 weiblich ) , 884347 nicht berufs - und
erwerbsthätig ( 275907 männlich , 608440 weiblich ) .

Von den 674250 Erwerbsthätigen waren 312338 Selbſtändige im
Beruf ( 237349 Männer , 74989 Frauen ) und 361912 Gehilfen ( 246733
Männer 115179 Frauen ) ; von den nicht erwerbsthätigen Perſonen waren
41438 Dienſtboten für häusliche Arbeiten ( 1531 männl . , 39907 weibl. )
und 842909 Angehörige ohne Hauptberuf ( 274376 männl . , 568533 weibl. ) ,
und zwar 331376 14 Jahre alt und älter ( 19716 männl . , 311660 weibl. ) ,511533 unter 14 Jahre alt ( 254660 männl . , 256873 weibl . ) .

Unter den Selbſtändigen befanden ſich 632738 eigentliche Erwerbs⸗
thätige und 41512 Perſonen ohne hauptſächliche Berufsausübung ( 22897
Rentner und Penſionäre , 4210 Unterſtützte , 13533 Anſtaltsinſaſſen , Zög—
linge und Studenten , 872 ohne Berufsangabe ) .

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich nur auf den Hauptberuf .
In 172568 Fällen wurde von Perſonen mit und ohne Hauptberuf ein
Nebenberuf oder Nebenerwerb ausgeübt ; von dieſen Fällen kommen
126339 auf die Land - und Forſtwirthſchaft ꝛc. , 24571 auf das Gewerbe ,
16160 auf den Handel und Verkehr , 816 auf die Taglöhnerei ꝛc. , 4682
auf den öffentlichen Dienſt und freien Beruf . In 42787 Fällen waren
die nebenher erwerbsthätigen Perſonen Frauen .

Nach der Staatsangehörigkeit wurden am 1. Dezember 1885
gezählt :

männlich weiblich im Ganzen 000
Badenr Juis 767523 148460 925
ſonſtige Reichsangehörige . 56007 44756 100763 6,„
Reichsausländer . . . 8898 6937 15835 1½

Die 116598 Nichtbadener gehörten folgenden Staaten an : Württem —
berg 39162 , Preußen 24587 , Bayern 18005 , Heſſen 11786 , Elſaß⸗
Lothringen 2915 , Königreich Sachſen 1988 , Großherzogthum Sachſen 304,
Oldenburg 252 , Hamburg 232 , Sachſen - Meiningen 213, Anhalt 205,
Mecklenburg⸗Schwerin 192 , Sachſen - Koburg - Gotha 188, Braunſchweig
114 , Bremen 123 , Sachſen - Altenburg 122 , Reuß j. L. 92, Schwarzburg⸗
Sondershauſen 68, Waldeck66 , Schwarzburg - Rudolſtadt 62, Lippe⸗Detmold
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31, Lübeck 29, Reuß ä. L. 19, Mecklenburg⸗Strelitz 18, Schaumburg⸗
Lippe 10, der Schweiz 7281 , Oeſterreich - Ungarn 3315 , Italien 1563 ,
Großbritannien 913 , Frankreich 630 , Rußland 591 , Niederlande 263,
Belgien 85 , Luxemburg 64, Dänemark 63 , Schweden 29, Rumänien 23 ,
Türkei 15, Spanien 15, Liechtenſtein 14, Portugal 13, Norwegen 11,
Griechenland 8, Serbien 4, Montenegro 1, Vereinigte Staaten 817 ,
Braſilien 32, Mexiko 20, Argentinien 16, Chile 12, Auſtralien 12 ,
Japan 10, Peru 4, Kapland 3, Oranjeſtaat 3, China 2, Kanada 1,
San Salvador 1, Haway 1.

Nach der Gebürtigkeit entſtammten von der am 1. Dezember
1885 ermittelten Bevölkerung

männlich weiblich im Ganzen %
der Gemeinde des Aufenthalts 560226 580790 1141016 715
einer anderen Gemeinde Badens 159776 185735 345511 216
dem übrigen Reichsgebiet . . 52868 44909 97⁹ον
dem Reichsausland . . . 9169 7782 169517617

Von den im „übrigen Reichsgebiet “ Geborenen waren geboren ,
in Württemberg 38568 , Preußen 22246 , Bayern 17937 , Heſſen 1095 9
Elſaß⸗Lothringen 3984 , Königreich Sachſen 1568 , Großherzogthum Sachſen
308, Hamburg 305 , Mecklenburg - Schwerin 269 , Oldenburg 241 , Sachſen⸗
Koburg⸗Gotha 205 , Braunſchweig 184 , Anhalt 174 , Sachſen Meiningen
163, Bremen 140 , Sachſen - Altenburg 94, Reuß j. L. 92, Schwarzburg —⸗
Rudolſtadt 63, Waldeck 59, Schwarzburg - Sondershauſen 56, Lübeck 53,
Lippe - Detmold 40, Mecklenburg - Strelitz 34, Reuß ä. L. 26, Schaumburg⸗
Lippe 9; von den im Reichsausland Geborenen waren geboren in der
Schweiz 8708 , Oeſterreich - Ungarn 2746 , Italien 1281 , Großbritannien
Aß, Frankreich 835 , Rußland 668 , den Niederlanden 227 , Belgien 110 ,
Dänemark 60, Luxemburg 57, Schweden 31, Türkei 31, Rumänien 29 ,
Spanien 21, Liechtenſtein 12, Bulgarien 10, Portugal 10, Norwegen 8,
Serbien 5, Griechenland 4, Montenegro 1, den Vereinigten Staaten
874, brit . Oſtindien 65, Braſilien 35, Kapland 30, Mexiko 22, niederl

Am 1. Dezember 1890 waren nach der Staatsangehörigkeit
männlich weiblich im Ganzen 00

Badener . . . . 729298 780730 1510028 91 ,
Sonſtige Reichsangehörige 71514 58473 129987 7,8
Reichsausländer . . . 9770 8082 17852 1,

Von den 147839 Nichtbadenern gehörten an : Württemberg 49597,
Preußen 31608 , Bayern 22947 , Heſſen 15025 , Elſaß⸗Lothringen 4835 ,
Königreich Sachſen 2907 , Großherzogthum Sachſen 378 , Hamburg 381 ,
Becklenburg⸗Schwerin 304 , Oldenburg 293 , Sachſen - Meiningen 250 ,
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 236 , Anhalt 214 , Braunſchweig 182 , Sachſen⸗
Atenburg 173 , Bremen 158 , Schwarzburg - Rudolſtadt 139 , Schwarzburg⸗
Sondershauſen 103 , Reuß j. L. 89 , Waldeck 69, Mecklenburg - Strelitz 48 ,
Lippe - Detmold 34, Reuß ä. L. 34, Lübeck 28, Schaumburg⸗ - Lippe 8, der
Schweiz 8279 , Oeſterreich Ungarn 3817 , Italien 1692 , Großbritannien
909, Frankreich 629 , Rußland 618 , Niederlande 315 , Dänemark 102 ,
Belgien 90, Luxemburg 73, Schweden 46, Türkei 27, Spanien 24 ,
Kechtenſtein 22, Rumänien 21, Griechenland 11, Norwegen 10, Serbien
8, Portugal 3, Bulgarien 2, Vereinigte Staaten 1064 , Braſilien 23,
MNexiko19, Japan 11, Argentinien 10, Kanada 7, Auſtralien 5, Kap⸗
land 4, Venezuela 3, Chile 2, Afrika 2, Uruguay 1, Indien 1, Tunis 1,
Egypten 1.

*
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Oſtindien 22, brit . Weſtindien 20 , Auſtralien 15, Peru 13, Argentinien
13, Japan 10, Kanada 9, Egypten 7, Chile 6, aſiat . Türkei 5, Guiana 4,
Labrador 4, Algier 4, China 8, Oranje 3, Nicaragua 2, Hinterindien 2,
San Salvador 1, Honduras 1, Grönland 1, Tunis 1, Perſien 1, Uruguay
1, Venezuela 1, Sierra Leone 1, portug . Oſtindien 1, auf der See 1.

Nach der Stellung in der Haushaltung ſetzte ſich die an⸗

weſende Bevölkerung am 1. Dezember 1885 folgendermaßen zuſammen :
männlich weiblich im Ganzen

Vorſtände oder Familienhäupter . . 271688 55673 327361

Ehefrauen der Vorſtände — 216023 246023

Kinder , Enkel u. Schwiegerkinder derſelben 365018 376895 74191ʃ3

ſonſtige Verwandte derſelben . . 26305 51527 77832
in Koſt , Pflege u. Wohnung Aufgenommene 18590 14330 3292²⁰

Dienſtboten 26528,6 55564 8²⁰92
Gewerbe - und Geſchäftsgehilfen . . 27980 2236 3021ʃ6

Zimuimermietherr ? r ? r - 8550 2741 11291

Schläfgängennnn ; ; : 5335 1244 6579

auf Dauer anweſende Anſtaltsinſaſſen 21006 6728 227734

dauernd Anweſende , zuſammen . . . 771000 812961 1583961

Gaſthausgäſte , zu Beſuch , über Nacht und

ſonſt vorübergehend Anweſende . . . 8755 5188 13943

vorübergehend anweſende Anſtaltsinſaſſen 2284 1067 3351¹

vorübergehend Anweſende , zuſammen ... 11039 6255 17²⁰4
Von den männlichen Haushaltungsvorſtänden waren 10898 ledig,

244670 verheirathet , 16120 verwittwet und geſchieden ; von den weib—

lichen 13276 ledig , 2749 verheirathet , 39648 verwittwet und geſchieden.
Die Zahl der Haushaltungen betrug 331083 , davon 330614

gewöhnl . Haushaltungen und 469 Anſtaltshaushaltungen . Die gewöhnl.
Haushaltungen enthielten 1568537 anweſende Perſonen und 1008711

Wohnräume ; auf 1 Haushaltung 4,75 Perſonen , 3,05 Wohnräume , auf
1 Perſon 064 Wohnräume . Unter denſelben waren 5581 Gaſthäuſer (dav.

hatten 1428 Gäſte ) mit 4528 Gäſten und 26159 Fremdenzimmern .
In den 469 Anſtaltshaushaltungen ( 471 Anſtalten “ ) be⸗

fanden ſich 32718 Perſonen und 11480 Wohnräume . Von dieſen Per—
ſonen waren 29720 Inſaſſen ( 23040 männliche , 6680 weibliche ) und
2998 Nichtinſaſſen ( 817 männliche , 2181 weibliche ) , worunter 312 Vor—

ſtände ( 138 männliche , 174 weibliche ) , 1520 Verwaltungs - und Auf—

ſichtsperſonen ( 392 männliche , 1128 weibliche ) , 759 Dienſtboten ( 131

männliche , 628 weibliche ) und 407 ſonſtige Anweſende ( 156 männliche ,
251 weibliche ) . Von den Inſaſſen waren 4567 ( davon 2228 weibliche)
Pfründner , Sieche , Alte , Hilfloſe und andere Verſorgte , 1956 ( davon
826 weibliche ) Kranke (einſchließlich 185 im Lazareth befindliche Militär —

perſonen ) , 1481 ( davon 765 weibliche ) Geiſteskranke und Schwachſinnige ,
1669 ( davon 826 weibliche ) , Waiſen - , Armen - und verwahrloſte Kinder,
2601 ( davon 1141 weibliche ) ſonſtige Zöglinge , 2612 ( davon 352 weib⸗

liche ) Straf - und Unterſuchungsgefangene (einſchließlich 23 in Arreſt —

anſtalten und 102 im Strafgefängniß befindliche Militärperſonen ) , 13894

5Darunter 4 zur Zählungszeit ohne Inſaſſen und 1 mit 3 Haushaltungen .

Am 1. Dezember 1890 lebte die Bevölkerung in 345153 Haus⸗
haltungen ; davon waren 344597 gewöhnliche Haushaltungen und 556

Anſtaltshaushaltungen .
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kaſernirte Militärperſonen ( ausſchließlich 185 Kranke und 125 Gefangene ) ,
752 ( davon 361 weibliche ) Beherbergte , 188 ( davon 181 weibliche )
Sonſtige . Von den Anſtalten waren 48 Verſorgungsanſtalten mit 3147
Perſonen , 55 Krankenanſtalten mit 1732 Perſonen , 5 Heil - und Fflege⸗
anſtalten ( darunter 3 für Geiſteskranke , 2 für Schwachſinnige ) mit 1795
Perſonen , 18 Waiſen - und 16 Rettungsanſtalten mit 1512 Perſonen ,
63 Unterrichts - , Bildungs - und Erziehungsanſtalten ( darunter 11 für
Bildung von Lehrer und Lehrerinnen , 1 für Bildung von Geiſtlichen ,
5 für Blinde und Taubſtumme ) mit 3184 Perſonen , 66 Gefangenen⸗
anſtalten ( darunter 4 Centralanſtalten , 62 Amtsgefängniſſe ) mit 2519
Perſonen , 79 Militäranſtalten ( darunter 8 Lazarethe , 5 Arreſt - und
Strafanſtalten ) mit 14323 Perſonen , 18 Beherbergungsanſtalten ( darunter
12 zu dauernder , 6 zu vorübergehender Unterkunft ) mit 684 Perſonen ,
14 ſonſtige Anſtalten ( darunter 8 für Krankenpflegerinnen , 5 für ge⸗
meinſames Leben , 1 für Beſſerung weiblicher Perſonen ) mit 219 Per⸗
ſonen , 89 gemiſchte Anſtalten und zwar 66 für Verſorgung und Kranken⸗
pflege mit 2038 Perſonen , 5 für Verſorgung und Waiſenerziehung mit
452 Perſonen , 9 für Verſorgung , Krankenpflege und Waiſenerziehung
mit 676 Perſonen , ferner 4 für Beherbergung und Unterricht , 2 für
Verſorgung und Unterricht , 1 für Waiſenerziehung und Unterricht , 1 für
Krankenpflege und Beherbergung und 1 fuͤr Verſorgung , Beherbergung
und Unterricht mit zuſammen 437 Perſonen .

In Betreff der Eheverhältniſſe unter der Geſammtbevölkerung
waren am 1. Dezember 1885 unter den 518433 Verheiratheten 259167
Männer und 259266 Frauen ; je 250462 Männer und Frauen wurden
am Zählungstage zuſammen in der gemeinſamen Haushaltung , 8705
verheirathete Männer und 8804 verheirathete Frauen einzeln angetroffen .
Davon waren wieder 3697 Männer und 4001 Frauen in vorübergehender
Trennung vom anderen Ehetheil , 5008 Männer und 4803 Frauen in
dauernder Trennung .

Zieht man die nur vorübergehend von einander getrennten Ehe —
leute in Betracht , ſo ergibt ſich als Geſammtzahl der zuſammenlebenden
Ehepaare 254316 .

Bei 214549 oder 84,36 % dieſer Ehepaare waren Kinder an —
weſend . — Nach der Religion waren 22711 oder 8,93 / gemiſcht .

Nach der Zahl der in den einzelnen Haushaltungen anweſenden
Perſonen und der von den einzelnen Haushaltungen innegehabten
Wohnräume war damals ( 1. Dezember 1885 ) die Bevölkerung vertheilt

aus⸗ Davon Anweſende Perſonen Haus⸗ Davon Wohnräume
en Anſtalten uſammen zitkenzetAnſtalten Jiufammed

0 — 42 — 0 —
22174 3 1 22174 125 1˙²⁴⁰ 58
41891 4 2 83782 52403 20 1 52403
50680 8 3 152040 111415 7 2 222830

103602 32 4 —5 464638 74570 11 3 223710
105006 61 6—10 754266 64663 22 4 —5 279713

6964 105 11 20 85370 25748 103 6—10 179656
404 256 21 u. mehr 34457 1861 139 11 - 20 24438

260 167 21 u. mehr 11224
331083 469 1596727 331083 469 994032
außerdem Gäſte in Gaſthäuſern 4528 , Gaſtzimmer 26159 .

*Antheil an 1 Wohnraum .
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Von den Haushaltungen hatten 285965 eine Küche , 26245 Antheil
an einer Küche , 18873 keine Küche . 201454 oder 60,85 % derſelben
wohnten im Eigenthum , 106273 oder 32,10 % in Miethe , 10622 oder

3,21 % in Dienſtwohnung , 12734 oder 3,84⅝ in Nutznießung .
148360 oder 44,81 % der Haushaltungen bewohnten ein Haus für

ſich, 182723 oder 55,19 % wohnten zu 2 oder mehr Haushaltungen zu—
ſammen in einem Hauſe .

Die Zahl der bewohnten Gebäude und ſonſtigen Aufenthalts⸗
ſtätten betrug am 1. Dezember 1885 im Ganzen 215557 . Davon waren
214293 Wohngebäude (einſchließlich 430 Anſtaltsgebäude ) , 928 ſonſtige
dauernd oder vorübergehend bewohnte Gebäude und 336 ſonſtige Auf—

enthaltsſtätten . Bon den 928 ſonſtigen bewohnten , aber nur nebenſäch —
lich zum Wohnen dienenden Gebäuden waren 266 Verwaltungsgebäude ,
174 Bahnſtationen , 99 Fabriken , 117 andere gewerbliche Gebäude , 93

Schulgebäude , 42 Kirchen und Kapellen , 49 Ställe , Scheunen und Schuppen ,
88 verſchiedene andere Gebäude ( Sammlungen , Theater , Schutz - und

Wachthütten , Garten - und Rebhütten ꝛc. ) . Die ſonſtigen Aufenthalts⸗
ſtätten waren 139 Schiffe , 119 Wagen und Karren , 78 Buden , Baracken
und Hütten .

Außer den 214293 zur Zählungszeit bewohnten Wohngebäuden
wurden 2593 zeitweilig unbewohnte Wohnhäuſer gezählt ; es gab alſo im

Ganzen 216886 Wohngebäude .

Je —
—

Je Pe.
Davon Davon

Haus⸗ Gebäude „An, 3 r⸗ Gebäud „An⸗ Wohn⸗ Gebäude An⸗
haltungen

5
35 ſonen

3
9 Simde N9

0 — 2 0 68 0 41
1 148360 244 1 3852 1 1 7471 10
2 45057 107 2 12180 1 2 45974 1
8 12126 30 3 20313 3 3 51186 3
4 —5 6819 17 4 —5 56002 18 4 —5 61529 11

6 —10 2699 15 6 —10 90582 47 6 —10 37558 66

11 —20 440 11 11 —20 26587 97 11 - 20 9547 156

21 —50 50 6 21 —50 5387 116 21 —50 2138 127
51 u. m. 6f⏑ë ᷑x̃hgüm⸗ 586 147 51 u. m. 113 656

215557 430 215557 430 215557 430

Auf 1 bewohntes Gebäude entfielen durchſchnittlich 1,54 Haus⸗
haltungen , 7,43 Perſonen ; auf 1 Haushaltung 0,65 bewohntes Gebäude
4,84 Perſonen .

Die Zahl der Wohnorte beträgt ( nach der auf Grund der Volks⸗

zählung von 1885 gemachten Ermittelung ) im Ganzen 8283 , nämlich 114

(ſetzt durch die Erhebung von Bonndorf und St . Georgen i. Schw . II6 )
Städte , 1614 (ietzt 1611 ) Dörfer , 650 Weiler , 1167 Zinken , 209 Gruppen

von Höfen, 17 Gruppen von Mühlen , 3 von Fabriken , 421 Gruppen von

ſonſtigen Gebäuden , 1569 einzelne Höfe , 536 Mühlen , 27 Schlöſſer und

Am 1. Dezember 1890 wurden gezählt :
bewohnte Wohngebäude (einſchl . 488 Anſtaltsgebäude ) . 217958

ſonſtige bewohnte Gebäude . „ „ . . . 865
ſonſtige Aufenthaltsſtätten . 354

im Ganzen bewohnte Gebäude 219177
außerdem 2908 unbewohnte Wohnhäuſer .
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Burgen , 39 Fabriken , 1927 ſonſtige einzelne Gebäude , worunter 695 Bahn⸗
warthäuſer .

Politiſche Gemeinden gibt es 1578 ( 115 Stadt - und 1463 Land⸗
gemeinden ) ; von denſelben ſind 213 zuſammengeſetzt , d. h. aus zwei oder
mehr Ortsgemeinden beſtehend .

Gemarkungen gibt es 2166 , von denen 2091 bewohnt und 75
unbewohnt ſind . 1453 ſind einheitliche Gemeindegemarkungen , 457 Orts —
gemarkungen im Gemeindeverbande ( in 126 Gemeinden ) und 251 ab —
geſonderte Gemarkungen . Von letzteren haben 24 eigene polizeiliche Ver⸗
waltung ; die übrigen 229 ſind einer Gemeinde zugetheilt .

Die Bevölkerung der Stadtgemeinden bezifferte ſich ( nach der
Zählung von 1890 ) im Ganzen auf 585887 ( 35,3 „ % der Geſammt⸗
bevölkerung ) , die der Landgemeinden auf 1071980 ( 64, , ½) . —
192 Gemeinden hatten jede über 2000 Einwohner , zuſammen 706122
( 42,6 der Geſammtbevölkerung ) .

Die Gemeinden von mehr als 20000 Einwohner hatten zuſammen
263378 ( 15 , ¼) , diejenigen von 10 —20000 64390 ( 3 , /0 ) .

Mehr als 3000 Einwohner hatten die Stadtgemeinden und mehr
als 4000 die Landgemeinden ( mit “ bezeichnet ) :
Mannheim . . 79058Villingen . . 6423 Wertheim . . 3535
Karlsruhe . . 73684 ] Neckarau . . 6209 Mosbach . . . 3459
Freiburg . . 48909 Räferthall . 5848 Achern . . . 3396
Heidelberg . . 31739 Brötzingen . . 5167 Wiesloch . . . 3326
Pforzheim . . 29988 Schwetzingen . 5109 Tauberbiſchofsh . 3321
Konſtanz . . 16235 Hockenheim 4958 Ladenburg . . 3284
Baden . . . 13884 Eberbach . . 4941 Müllheim . . 3187
Bruchſal . . 11909 Emmendingen . 4263 Walldürn . . 3163
Raſtatt . . . 11557 ] Furtwangen 4204 Schopfheim . . 3133
Lahrn . . . . 10805 Ueberlingen . . 4027Zell i. W. . . 3132
Offenburg . . 8576 Bretten . . 4020 Breiſach . . 3088
Weinheim . . 8243 Waldkirch . . 4017 Bühl . . . 3003
Durlach . . . 8241 Säckingen . . 3657 Kehl , St . ( 3235 ) 6556Lörrach . . . 8121 Donaueſchingen 3594 Kehl , Df . ( 3321 ) ]
Ettlingen . . 6547 Eppingen . . 3546 zuſammen 283002

In den Garniſonsorten befanden ſich Militärperſonen in
Raſtatt 4253 , Karlsruhe 4070 , Freiburg 1875 , Konſtanz 1650 , Mann⸗
heim 1528 , Kehl 1109 , Bruchſal 692 , Ettlingen 657 , Durlach 571 ,
Schwetzingen 130 ; in folgenden Städten mit Bezirkskommandos : Offen⸗
burg 21, Donaueſchingen 19, Lörrach 18, Mosbach 14, Stockach 18.

5 Die Zahl der Geburten , Sterbfälle und Eheſchließungen
ſowie Eheauflöſungen betrug im Durchſchnitt der letzten 10 und in
den letzten 5 einzelnen Jahren :

1881/90 5
durchſchnittl .1886

1887 1888 1889 1890

Geboren wurden : 54824 54956 54468 53848 54484 53152
auf 1000 Einwohner 34 , 34,1 34,2 32,9 33,1 3271
davon lebendgeboren 53226 53275 52865 52255 52990 51706

todtgeboren 1598 1681 1603 1593 1494 1446
ehelich 50347 50232 49909 49430 49937 48753

unehelich 4477 4724 4559 4418 4547 4399
% der Geborenen 8,17 8,50 8,37 8,20 8,35 88,28

Hof⸗und Staatshandbuch 1892. Gedruckt im März 1892.

43
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1881/ĩ0 0
Geſtorben ſind ( ohne durchſch .

ee ee e

Todtgeborene ) : 37940 38270 35400 39012 38062 38205

auf 1000 Einwohner 23 , 23,5 2178 236 23. 2 23. 1
davon im 1. Lebensjahr 12199 13395 11240 11766 11470 11244

in di ꝓder Geborenen 22, ) 25, , 213 22, , 21 , 215

Ehen
wurden geſchloſſen : 10893 11161 11192 11412 11788 11970

auf 1000 Einwohner 6,3 6 , 6,„ 150 772 77

aufgelöſt
5

durch Tod 9582 9305 9463 9932 9857 10128

durch Scheidung 101 132 112 111 120 12⁰

Von den Geborenen des Jahres 1890 waren 27248 Knaben

( 51,26 %ĩ ) , 25904 Mädchen ( 48,74/ĩ ) ) ; von den Lebendgeborenen 26423

Knaben , 25283 Mädchen , von den Todtgeborenen 825 Knaben , 621 Mädchen .

Mehrgeburten kamen 701 vor , 693 Zwillings - , 8 Drillingsgeburten .
Von den Geſtorbenen waren 19506 männlich ( 51,06/9 ) , 18699

weiblich ( 48,94 %) ; von den männlichen Geſtorbenen waren 8684 Kinder

unter 14 Jahren ( davon 6316 im erſten Lebensjahr ) , 2730 Ledige über

14 Jahr alt , 5607 Verheirathete , 2452 Wittwer , 15 Geſchiedene , 18 un—

bekannten Familienſtandes ; von den weiblichen Geſtorbenen 7330 Kinder

unter 14 Jahren ( davon 4928 im erſten Lebensjahr ) , 2992 Ledige über

14 Jahre alt , 4521 Verheirathete , 3834 Wittwen , 19 Geſchiedene , 3 un⸗

bekannten Familienſtandes . Im erſten Lebensjahr ſtarben 11244 Perſonen ,
im Alter von 1 bis einſchl . 9 Jahren 4300 , von 10 bis 19 Jahren 1502 ,
20 bis 29 Jahre 2125 , 30 bis 39 Jahre 1992 , 40 bis 49 Jahre 2513 ,
50 bis 59 FJahre 3178 , 60 bis 69 Jahre 4768 , 70 bis 79 Jahre 4675 ,
80 bis 89 Jahre 1796 , 90 bis 99 Jahre 108 , über 100 Jahre alt 1 Per⸗
ſon , bei 3 Perſonenwar das Alter gänzlich unbekannt .

Bei 9868 Eheſchließungen waren nach dem Familienſtande beide

Theile ledig , bei 251 verwittwet , bei 2 geſchieden , bei 476 der Mann ledig
die Frau Wittwe , bei 1288 Mann Wittwer Frauledig , bei 41 Mann geſchieden

Frau ledig , bei 8 Mann geſchieden Frau Wittwe , bei 27 Mann ledig Frau

geſchieden , bei9g Mann Wittwer Frau geſchieden . Bei 6439 Cheſchließungen
waren beide Theile katholiſch , bei 3750 evangeliſch , bei 167 iſraelitiſch , bei

6 ſonſtiger gleichen Religion ; bei 789 der Mann katholiſch , die Frau

evangeliſch , bei 799 der Mann evangeliſch , die Frau katholiſch , bei 20 beide

Theile ſonſtig verſchiedener Religion ( überhaupt 1608 Cheſchließungen
gemiſchter Religion ) . 9510 Ehen wurden unter Badenern , 471 unter

Ausländern , 725 von einem Vadener mit einer Ausländerin , 1264 von

einem Ausländer mit einer Badnerin geſchloſſen .
Nach dem Durchſchnitt des neueſten Jahrzehnts ( 1881 —1890 ) kamen

jährl . 54824 Geburten ( mit Todgeburten ) , 37940 Sterbſälle ( ohne Tod—

geburten ) und 10893 Eheſchließungen vor . Dieſelben vertheilen ſich auf die

Monate des Jahres in abſoluter Zahl und in Prozenten folgendermaßen :

Jan . Febr. März vpril Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dezb.
Geburten .

4843 4544 4945 4572 4639 4361 4607 4548 4489 4401 4347 4528

0/0 87,83 8,29 9,02 8,3⁴ 87„,16 7,95 8 4⁰ 8,30 8510 8 0³ 7,09 8,26

Sterbfälle .
3596 3225 3623 3456 3299 2916 3039 3118 2976 2901 2738 3053

0/5 9,ꝰ68,50 9,36 911 8,60 7,68 80¹ 8,22 7. 84 7754 7„22 8,05
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Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dezb.

Eheſchließungen .
996 1121 651 897 1236 813 768 731 716 1061 1285 618

0%9,14 10,20 5 , 8,241135 746 7,65, 67 6,5 9,4 11,80 5½67
Aus der bezw . in die Staatsangehörigkeit wurden mit Urkunde

1885 1886 1887 1888 1889 1890
entlaſſen . . 1242 1011 1501 1597 1408 1448
aufgenommen 977 1099 999 681 919 807

Durch Verehelichung wurden im Jahre 1890 725 Frauen Badener —
innen und ſchieden 1264 Frauen aus dem badiſchen Staatsverbande aus .

Die überſeeiſche Auswanderung betrug ſchätzungsweiſe 1890 :
5500 Perſonen , 1889 : 6000 , 1888 : 6000 , 1887 : 6000 , 1886 : 4500 , 1885 :

5000 , von 1840 bis 1890 im Ganzen 270000 .

Bodenvertheilung und Bodenbenützung .
Die im Jahre 1853 begonnene ſtückweiſe Vermeſſung des Landes

( Kataſtervermeſſung ) iſt zu etwa ½ vollendet . Es ſind bis Ende 1890
vermeſſen 1603 Gemarkungen .

Auf Grund der Ergebniſſe der Kataſtervermeſſung und der in den

jährlichen Anbau - und Ernteberichten der Gemeinden gemachten Angaben
berechnet ſich die Zuſammenſetzung des Bodens nach deſſen Benützung
zur Zeit ( 1890 ) folgendermaßen :

ha 9790 ha 079
Ackerfeld . . 568000 37 , Wald , kataſtrirter . 547050 36,2
Rebberge . 20890 1 , Wald , nicht ka⸗

Wieſen 200300 13,3 taſtrirter . . 8000 0,5
Haus⸗, Obſt⸗ und Haus - und Hof —

Grasgärten . 15190 1½ raithen, Straßen ,
Kaſtanienwald . . 950 0,06 Wege, Gewäſſer ,
Reutbere . 45670 3,0 Flüſſe ꝛc. u. a . 67500 4,5
ſtändige Weiden . 36080 2,½ 1509630 100

Nach der Art des Beſitzes bezw . der Beſitzer war der Boden

( ſoweit der Kultur unterworfen ) im Jahre 1888 annähernd folgender —
maßen vertheilt :

ß davon

Wdnte , n ,

Eigenthum im ſreien Verkehr hba % Pha % ha 00
( gewöhnlicher Beſitzz . . . 838919 58,88 701369 79,94 137550 25,12

Eigenthum im beſchränkten Ver —

kehr oder außerhalb des freien
Verkehrs ( gebundener Beſitz ,
Beſitz der todten Hand ꝛc) . 585810 41 , 175952 20,06 409858 74,3

und zwar des Domänenärars 111283 781 21404 2,44 89879 16,42
der Gemeinden . . . 331767 23½29 88642 10 , 243125 44,½41
der Standes - und Grund —

herren
hhes

der Schule , Wohlthätigkeits⸗
anſtalten , Geſellſchaften ,

Vereine . . 21409 1,0 8803 10 12606 2,0

zuſammen 1424729 100 877321 100 547408 100

43⁵

Im Ganzen

96231 6, „8 40154 4,58 56077 1024
25185 J½ 170l8 1 % 5

2*
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Die vorſtehenden Flächenangaben ſind als annähernde zu betrachten ,
da ſie zum Theil nicht auf genauer Vermeſſung , ſondern auf Schätzung
beruhen . Die ſtückweiſe oder Kataſter - Vermeſſung des Großherzog —
thums , welche im Jahre 1853 in Angriff genommen wurde , iſt nämlich
bisher ( Ende 1890 ) in 1603 Gemarkungen ( von 2186 Gemarkungen )
oder zu ungefähr Dreiviertel vollendet .

Landwirthſchaft .
Der landwirthſchaftliche Anbau und Ertrag war :

Fläche Durchſchnitts⸗ Geſammtertrag im außerdem0
1890 Ertrag vom hu Durchſchnitt als Noch⸗
ua 100kr 100 4 % 100 43 100 4%

Getreide u. Hülſen - 312000 14 12 3719000 Frucht —

ichkk 19 17 5499000 Stroh —
Oelpflanzen . . . 3300⁰⁹⁹ο⁹8 FI. 43500 Samen —

2200 3,5 25 16000 gehech . Baſt —

Fehs 500½½ 1 , 1400 gehech. Baſt —
Dabsgss 8000 16,5 15, , 109000 getr . Blätter 910

2700 7½% 8. 5 20000 Samen —
Cichorien . . 1700 207 156 316000 Wurzeln
Zuckerrüben . 1500 227 201 87300053 —
Futterrüben . . 76300 172 180 4391000 5 3044500
Kortoffelnnn 86000 83 80 6732000 Knollen —
Klee und andere

Futterkräuter . 109600 3 38 3326120 Heu 211900
Kraut und Gemüſe 2600 116 131 329300 grün —
Korbweiden . . 100 55 54 4420 —

Erntefläche . J706500
davon mit 2Ernten 64500

bleibt angebautes
Ackerfeld . . 542000

Wieſen . . . 200300 45 43 8251500 Heu u. Oehmd —
Heltoliter Hektoliter

Rebberge . . 20900 15,3 25, , 540800 Wein —
Bäume 100 lkg

Obſtbäume . 10500000 — — 1652000 Obſt —
Von dem Ackerfelde lagen 26000 ha brach —
Der Werth der Geſammternte iſt im Durchſchnitt der Periode

1865 —90 auf ungefähr 246 Millionen Mark zu veranſchlagen . ( Der
durchſchnittliche Werth der Ernte vom Hektar auf 287 Mark . ) Für
1890 wird der Erntewerth geſchätzt auf 250 Millionen , für 1889 auf
214 Millionen , für 1888 auf 233 Millionen , für 1887 auf 223 Millionen ,
für 1886 auf 249 Millionen , für 1885 auf 265 Millionen , für 1884
auf 244 Millionen , für 1883 auf 256 Millionen , für 1882 auf 214
Millionen , für 1881 auf 227 Millionen .

Von dem jährlichen Weinertrag ſind durchſchnittlich 373180 hl
Weißwein , 41710 hl Weißherbſt , 53960 hl Rothwein und 71950 hl Schiller .

Der Tabakbau unterliegt der Reichsſteuer . Die im Jahre 1890
demſelben gewidmete Fläche von 7871 ha ſetzte ſich aus 72147 Grund⸗
ſtücken zuſammen und wurde von 42509 Tabakpflanzern ( 34152 mit
weniger , 8357 mit mehr als 25 a) bebaut . Geerntet wurden 16497300 Kg
( 2100 kg vom Hektar ) , zum Preiſe (einſchl . Steuer ) von 13330016 M.
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( durchſchn . 80,30 M. für 100 kg) . An Steuer ( 45 M. von 100 kg
wurde 5912934 M. erhoben .

Der Viehſtand , der in der Regel zu Anfang Dezember ermittelt

wird , war am 3. Dezember 1890 folgender :
Pferde 67423 , davon im Alter von 4 Jahren und darüber 61901 ,

und zwar 3043 Militärpferde , 737 Hengſte , darunter 89 Zuchthengſte ,
28087 Stuten und 30034 Wallachen , im Alter von 3 Jahren 1934

Thiere , darunter 222 Hengſte , 927 Stuten und 785 Wallachen , ferner
1204 zweijährige , 1201 cinjährige und 1183 unter 1 Jahr alte Fohlen .

Maulthiere 8, Eſel 77.
Rindvieh 612892 Stück ; davon waren über 1½ Jahr alt 4840

Farren , 328387 Kühe , 39732 Kalbinnen , 50060 Ochſen , 3 Monate bis

1½ Jahr alt 3764 Farren , 96439 Kalbinnen , 48618 Stiere , d. h.
junge Ochſen , 41052 Kälber unter 3ZMonaten . Unter den Farren waren
5054 Zuchtfarren ; von den unter 1½ Jahre alten Kalbinnen waren
21627 ſprungfähig . Bei der Herbſtbeſtellung waren angeſpannt 193577

Kühe und 46172 Ochſen . Nach der Farbe waren 430730 roth - oder

gelbſcheckig , 95426 einfarbig roth , gelb oder rothbraun , 26570 einfarbig
ſchwarz oder ſchwarzſcheckig , 28471 ſchwarzbraun oder grau mit hellerem
Rücken und 31695 von ſonſtiger Farbe .

Schafe 91914 , davon Böcke 1766 , Hämmel 20202 , Mutterſchafe
39119 , Jährlinge und Lämmer 33827 . 63571 Schafe waren in 323

Heerden , wovon 31 Heerden mit 5941 Schafen Beſitz von Badenern im
Ausland und 31343 im Einzelbeſitz ; außerdem wurden 45 Heerden Aus —

wärtiger mit 11252 Schafen im Lande angetroffen .
Schweine 384460 , davon 2157 Sprungeber , 37464 Mutter⸗

ſchweine , 36112 ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 265848 Läufer von 1
Monat bis 1 Jahr und 42879 Ferkel unter 1 Monat .

Ziegen 103154 , davon 2211 Böcke, 95894 Gaiſen , 5049 Junge .
Bienenſtöcke 80729 , davon mit beweglicher Einrichtung 42991 .

Federvieh 1923944 , nämlich 144518 Gänſe , 56632 Enten , 165401

Tauben , 1683 welſche Hühner , 1555710 Hühner .
Der Werth der Pferde iſt zu ſchätzen ( nach den i. J . 1883 er⸗

mittelten durchſchnittlichen Einzelpreiſen ) auf 35, , Millionen Mark , des

Rindviehs auf 132 Millionen Mark , der Schafe auf 23 Millionen Mark ,
der Schweine auf 23, , Millionen Mark , der Ziegen auf 1,8 Mill . Mark .

Die Zahl der aus Staatsmitteln unterſtützten Zuchthengſte be⸗

trug ( 1889 ) 77, die der von dieſen gedeckten Stuten 2898 , die Zahl
der gefallenen Fohlen ( 1890 ) 1253 .

Der Farrenſchau unterſtanden ( 1890 ) 4538 Gemeinde - und
336 Privatfarren . Vorgefunden und unterſucht wurden 4485 Ge —

meindefarren ( 1 durchſchnittlich auf 83 Kühe ) , zur Zeit der Schau
fehlten 53. Von den unterſuchten Gemeindefarren gehörten den Ge⸗
meinden 4074 , den Farrenhaltern 411 , unterhielten die Gemeinden
1481 , die Farrenhalter 3004 , wurden 4174 für tauglich , 311 für un⸗

tauglich erklärt . Nach dem Schlage gehörten davon 655 dem Land —

ſchlage an , 3764 dem Simmenthaler Schlage , 66 anderen Schweizer
Schlägen .

Die Hundemuſterung ergab ( 1890 ) 32129 Hunde , davon in
Gemeinden von über 4000 Einwohnern 9016 .

Viehbeſitzer wurden ( 1888 ) 207 198 gezählt , davon beſaßen die

meiſten Thiere von zwei oder mehr Arten : Pferdebeſitzer gab es 34657 ,
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Rindviehbeſitzer 159968 , Schweinebeſitzer 148679 , Schaſbeſitzer 12797 ,
Ziegenbeſitzer 55749 , Bienenbeſitzer 17196 , Federviehbeſitzer 183846 .

Pferde und Rindvieh beſaßen 31662 Perſonen .
Landwirthſchaftliche Haushaltungen oder Betriebe wur⸗

den bei der Berufszählung vom 5. Juni 1882 gezählt 232287 ( 72,1 /
aller Haushaltungen ) ; davon bewirthſchafteten 99298 nur eigenes ( auch
Dienſtland und Almend) , 13707 nur gepachtetes und 119282 eigenes
und gepachtetes Land .

Die bewirthſchaftete Geſammtfläche berug 905093 ba ; davon
waren 128849 ha oder 144 % gepachtetes Land , 749273 ha Acker,
Gartenland , Wieſe , Obſtgarten und Weinberg , 108972 ha Holzland
und 46848 ha ſonſtige Fläche . 189668 landwirthſchaftliche Betriebe

hatten Nutzvieh , insbeſondere 156902 Betriebe Großvieh , und zwar
31295 Pferde und Rindvieh , 1263 Pferde ohne Rindvieh und 124344

Rindvieh ohne Pfierde ; weiter hatten 12685 Betriebe Schafe , 125577

Schweine und 55592 Ziegen für ſich allein oder mit anderen Thieren
zuſammen . 123182 landwirthſchaftliche Betriebe hatten Vieh zur Acker—

arbeit , und zwar 32894 nur Pferde oder Ochſen , 14302 Pferde oder

Dchſen
und Kühe und 75986 nur Kühe —

An Nutzvieh leinſchließlich von Jungvieh , Jungen und Zicklein )
gab es in den landwirthſchaftlichen Haushaltungen 59201 Pferde , 113656

Ochſen und Stiere , 467078 Kühe , 123984 Schafe , 294468 Schweine
und 94916 Ziegen . Von den Pferden wurden zur Ackerarbeit 48907 ,
von den Ochſen 48681 , von den Kühen 181035 verwandt . — 10603

landwirthſchaftliche Betriebe benützten Maſchinen , davon insbeſondere
3 ge, 333 101 1796

Vewirthſchaftete
Davon hatten

— — — ———
0 Packht⸗ Ge⸗

üee Be⸗ 0% Pacht⸗ und ſammt⸗ 0Betriebsfläche triebe 0
unde eigenes fläche

Land ha

0,0 2 2471 1706 902 84 82 001
2 „ · 42929 ſ½ 1211 246 239
5 „ 20 „ 16994 7/2 4563 2760 2656 90050
20 Il ha 56459 24,30 5150 25656 34980 3. 41

6½,%,— ꝓar —1 ha 80153 34, % 11826 28740 37980 1½25
1 Bha —2 „ 46089 19,3 . 965 28623 74673 8,34
2 „ —5 „ 66429 28,0 474 43520 236492 26,½42
5 10 „ 26661 11 , 129 18832 221945 24½50
10 „ 77 3703 180193 2053

, ᷣ e , s 768 10355
Riih , 9 . 9⁴ 71 25812 2553

200 „ 6dö 3 16 10545
200 „ —500 „ 10f 8 34155

Summe 232287 100, %0 13707 119282 895129 100 %
dazu nicht eingetheilte Fläche “ 9964

905093

Die im Beſitz des Domänenärars , derStiftungen , Gemeinden ꝛc. befindlichen
auf dem Schnitt zur Veräußerung kommen.
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dreſchmaſchinen , 8806 andere Dreſchmaſchinen , 10 Lokomobilen ( nicht

lediglich für Dampfpflug oder Dreſchmaſchine ) , 2 ſtehende Dampfkeſſeln

mit und 3 ohne Triebwerk . — Von 120928 ſelbſtſtändig Landwirthſchaft

Treibenden wurden außer der Landwirthſchaft noch eine oder mehrere

Erwerbsthätigkeiten als Haupt - oder Nebenberuf ausgeübt .

Nach der Größe der bewirthſchafteten Fläche ſind die land⸗

wirthſchaftlichen Betriebe in Gruppen eingetheilt worden . Für dieſe

Gruppen ergibt ſich die untenſtehende Ueberſicht .
Bei der Erhebung der landwirthſchaftlichen Beſitzesverhältniſſe im

Jahre 1873 wurde eine landwirthſchaftliche Nutzungsfläche ( ohne Holz⸗

land ) von 797600 ha ermittelt ; davon waren 628456 ha ( 78,8 , )

Eigenthum des Bewirthſchaftenden , 110399 ha ( 13,3 % ) Pachtland ,

45348 ha ( 5, %) ) Almend , 2822 ha ( 0,5 90 ) Dienſtland und 10575 ha

( 13 ) in Nutznießung .
Landwirthſchaftliche Bezirksvereine gab es 1890 : 67 mit

21794 Mitgliedern . Die Centralſtelle der landwirthſchaftlichen Bezirks⸗

vereine hat ihren Sitz in Karlsruhe .

Forſtwirthſchaft .
Die Waldfläche berechnete ſich am 31. Dezember 1890 auf

547250 ha ; davon gehörten 96178 ha ( 17 . 57 %' ) dem Domänenärar ,

250940 ha ( 45,35 %) den Gemeinden , 18692 ha ( 3,42 %) Körper - und

Genoſſenſchaften und 181440 ha ( 33,160 %) Privaten ; von den Privat⸗

waldungen gehörten 59540 ha Standes - und Grundherren und 121900 ha

ſonſtigen Privaten . Nach einer beſonderen Erhebung vom Jahre 1889

ſetzte ſich der Wald zuſammen nach der Beſtandesart : Laubwald 276797 ha

Betriebe .

Davon Betriebe

Holzland , j

Pacht⸗ 0 % Acker, Weide⸗ mit 5f. ohne 0/
land der Wieſe ꝛc. u. ſonſtige Nutz⸗ Groß⸗ Nutz⸗ der
ha Fläche ha Fläche vieh vieh vieh Betriebe

ha
15 18,29 22 60 355 46 2116 85,63

50 19,8 130 132 738 103 3491 82,53

880 33,3 2130 526 5508 786 11486 67. 59

9653 2740 31574 3406 37358 16857 19101 33,82

10598 27,90 33856 4124 43959 17792 36194 45,16

17212 23, % 67438 7235 41740 36516 4349 9,44

40667 17½ 212288 24204 64775 63520 1654 249

21764 9,81 181355 40590 26414 26315 247 0½3

10914 6˙ 131170 49023 9673 9655 103 1%ö5

8870 8, ) „ 78367 25167 2722 2719 15 1700

9339 36,13 21533 4279 311 311 3

6480 62. 36 9386 6959 60 6⁰0 9 . 19767

EN „ 3916 239 14 2

18 11 % 75909 155870 189668 156902 42619 18f35
99064

749 —3
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und Nadelwald 261834 ha, nach der Betriebsart : Hochwald 398834 ha,
Mittelwald 100753 ha ; davon in der Ueberführung zu Hochwald be—
griffen 32103 ha, Niederwald 29807 ha, Faſchinenwald 9237 ha.

Der Holzvorrath aller Waldungen iſt nach dem Stande vom
1. Januar 1888 auf 98 Millionen , die jährliche zum Hieb kommende
Holzmaſſe auf 2¼ Millionen Feſtmeter ( im Werthe von etwa 20 Millionen
Mark ) , der Zuwachs auf etwas mehr zu veranſchlagen .

Der Abgang an Wald ( Ausſtockung ) bezifferte ſich 1890 auf138 ha, der Zugang ( Anpflanzung ) auf 348 ha. Waldwege wurden
im gleichen Jahre 95457 m angelegt .

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich nur auf den kataſtrirten und
unter forſtpolizeilicher Aufſicht ſtehenden Wald . Außer dieſem gab es
noch etwa 8000 ha nicht kataſtrirte ſog . Almend - oder Weidewaldungen( nach einer Erhebung vom Jahre 1879 ) und etwa 17900 ha mit Holzbeſtandene Reutberge .

Erzeugniſſe des Mineralreichs .
Von dieſen kommt vornehmlich die Ausbeute der zahlreichen Stein —,Kalk⸗ und Gypsbrüche , Kies - , Lehm⸗ und Thongruben in Betracht . Der

eigentliche Bergbau iſt unerheblich ; 1890 wurden gewonnen 5760 Tonnen
Steinkohlen , 1282 Tonnen Zinkerze , 1 Tonne Bleierze . Gyps wurde1890 auf bergmänniſchem Wege gewonnen 24835 Tonnen , bituminöſe

Gewerbliche
Von den Haupt⸗

Mitinhaber⸗

Vetriebe davon obne mit
über⸗ Haupt⸗ Neben⸗ Allein⸗ Ge⸗ 1 bis 5
haupt Betriebe betriebe hilfen Geh,

Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 570 509 61 263 2 230
Fiſchththt : : : 756 359 397 254 5 100

. Bergbau , Hütten u. Salinen 43 36 7 3 — 17
„ Induſtrie d. Steine u. Erden 3017 2429 588 808 23 1399
8Metallverarbeitung 6765 5865 900 2476 68 2949
Maſchinen u. Werkzeuge ꝛc. 5162 4375 787 2455 49 1671

Chemiſche Induſtrie . . 379 313 66 104 2 172
Heiz⸗ und Leuchtſtoffe . 796 381 415 110 25 221¹. Textilinduſtrie . . 7892 5172 2720 3996 56 927

Papier und Leder . . 2374 1985 389 916 28 906
. Holz⸗ und Schnitzſtoffe . 12830 10096 2734 6176 110 3620
„ Nahrungs - u. Genußmittel 10831 8936 1895 2702 425 5337
„ Bekleidung u. Reinigung . 33442 29949 3493 23208 115 6454
Baugewerbe . . . . 11792 9905 1887 6486 49 3064
Polygraphiſche Gewerben . 354 331 23 97 — 153
. Künſtleriſche Betriebe 35 419 389 30 238 4 132
Handelsgewerbe . . . 19131 13434 5697 8523 220 4377
. Verſicherungsgewerbe . . 1166 113 1053 77 — 20
Verkehrsgewerbe . . 2832 1918 919 1242 8 614

22

—2

2—2e——
S

ο

ο
ο

S

„ Beherbergung u. Erquickung 8749 5792 2957 2171 63 3343
Summe 129300 102282 27018 62365 1257 35094
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Schiefer und Cementmergel 5480 Tonnen , Glasſand 2036 Tonnen , feuer⸗
feſte Thonerde 2491 Tonnen ꝛc. Die zwei Staatsſalinen Dürrheim und
Rappenau erzeugten 27881 Tonnen Salz ( Dürrheim 13370 , Rappenau
14511 Tonnen ) . Das Steinſalzlager bei Wyhlen wird zur Sodagewin⸗
nung benützt .

Gewerbe .

Nach der am 5. Juni 1882 vorgenommenen Gewerbezählung
gab es 129300 Gewerbebetriebe , nämlich 102282 Hauptgewerbebetriebe,
von denen 63557 keine Gehilfen , 35694 1 bis 5, zuſammen 99251 nicht
mehr als 5 Gehilfen ( Kleinbetriebe ) , 3031 mehr als 5 Gehilfen ( Groß⸗
betriebe ) hatten , und 27018 Nebenbetriebe , d. h. Vetriebe , für welche
keine Perſonenangabe möglich war . Von den Vetrieben mit mehr als
5 Gehilfen beſchäftigten 1175 : 6 bis 10, 1444 : 11 bis 50 , 358 : 51 bis
200 , 52 : 201 bis 1000 , 2 über 1000 Perſonen .

62305 Haupt⸗ und 23147 Nebenbetriebe , zuſammen 85452 Be⸗
triebe waren Alleinbetriebe ohne Triebwerk . Von den übrigen 43848
Betrieben ( Mitinhaber - , Gehilfen - und Triebwerksbetrieben )
waren 39977 Haupt⸗ und 3871 Nebenbetriebe . Von den erſteren hatten
1252 keine Gehilfen , 38725 Gehilfen .

4035 Betriebe ( Hauptbetriebe ) verwendeten Triebkraft ; davon
hatten 476 keine Gehilfen , 2707 1 bis 5, 852 mehr als 5 Gehilfen ;

Betriebe ( 1882 ) .
betrieben ſind :
Gehilfen⸗ und Triebwerk⸗Betriebe Beſchäftigte Perſonen

im Ganzen
barunt

mit 6 mit 11 mit 51 m. 201 im Betr .
bis 10 bis 50 bis 200 u. mehr Gan⸗ mit männlich weiblich zuſammen davonGeh. Geh. Geh. Geh. zen Trieb⸗ in Haus⸗

werk induſtrie11 — — — 246 2 953 77 1030 —
— — — — 105 — 456 12 468 —

7 6 3 — 33 17 556 18 574 2
83 107 15 3 1621 96 10067 774 10841 77

113 228 31 — 3389 224 17074 2041 19115 171
7¹ 94 27 8 1920 200 14803 403 15206 513

6 19 3 209 41 2652 100 2752
9 10 6 — 271 141 1226 47 12738 —

28 72 76 23 1176 224 12305 12519 24824 1110
35 71 24 5 1069 172 7196 1830 9026 1865
71 103 16 — 3920 s6s 17210 1809 19019 339

143 219 1019 6234 1851 25014 10047 35061 425
106 57 8 1 6741 9s 24000 18520 42520 1654
120 156 29 1 3419 19 22682 40 22722 —

32 43 6 — 234 58 2044 129 2173 1
8 7 — — 151 2 774 88 862 78

168 139 8 1 491K 74 18806 5341 24147 —
10 5 1 — 81A„ 349 — 349

21¹ 26 2 — 671 9 3646 182 3828 —
133 82 — — 3621 4 5825 6880 12705 —

1175 1444 358 54 39977 4035 I87038 6085 278495 6576

*
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3227 benützten Waſſerkraft , 770 Dampfkraft , 156 Gas - oder Heiß⸗
luftkraft , 67 Dampfkeſſel ohne Kraftübertragung , 50 Lokomobilen ,
7 Dampfſchiffe .

Die Zahl der in den Gewerben thätigen Perſonen war 248495

( 187638 männlich , 60857 weiblich ) . Davon kamen 62305 auf die
Alleinbetriebe ohne Triebwerk , 186190 auf die übrigen Betriebe und

annähernd 152000 auf die Klein - und 96000 auf die Großbetriebe .
6688 Perſonen waren in Hausinduſtrie beſchäftigt .

Von den Perſonen waren 98387 Geſchäftsinhaber oder lleiter

( darunter 21464 Frauen ) , 6751 höheres Verwaltungs⸗ - , Aufſichts - oder

Bureauperſonal ( darunter 136 Frauen ) , 143357 ſonſtige Gehilfen
( darunter 39257 Frauen ) .

Die Vertheilung der Betriebe und der Perſonen auf die haupt⸗

ſächlichſten der erwähnten Eintheilungen und auf die Hauptgruppen der

gewerblichen Erzeugung iſt aus der Ueberſicht auf den vorhergehenden
Seiten 620 und 621 zu erſehen .

1890 wurden in den Fabriken 13929 jugendliche Arbeiter

( 6823 männliche , 7106 weibliche ) beſchäftigt , und zwar nicht ſchul⸗
pflichtige ( kim Alter von 14 bis 16 Jahren ) 11569 ( 5504 mäunliche ,
6065 weibliche ) , im ſchulpflichtigen Alter ( 12 bis 14 Jahre alt ) 2360

( 1319 männliche , 1041 weibliche ) .
Die Zahl der im Jahr 1890 ertheilten Arbeitsbücher ( an

Arbeiter unter 21 Jahr ) betrug 19862 , die der Arbeitskarten ( an

noch volksſchulpflichtige Kinder und junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahre )
2719 .

1890 gab es 1457 patentiſirte Weinhändler , 9733 patentiſirt
Wein Kleinverkaufskeller und - Wirthſchaften , 1532 Bierbrauer , 25764

Branntweinbrenner , 2175 Metzger . Gaſtwirthſchaften waren vorhanden

5406 , Schankwirthſchaften 3729 ( davon mit Branntweinſchank 2555 ) ,
im Ganzen Wirthſchaften 9135 , daneben noch zum Branntweinklein —

verkauf berechtigte Geſchäfte 720 .
Von den 1532 Bierbrauereien waren 1304 im Betriebe . Deren

1854 Braugefäße 26 335 hl1 Geſammtinhalt hatten . Der Steuerertrag
war 5 372 165 M. , was ( 1 bl auf 3,20 M. gerechnet ) einem Viererzeug —
niß von 1678 800 bl entſpricht . Ungefähr 165 650 hl wurden aus⸗

geführt . An Bierſteuer wurden 5 500 795 M. gezahlt .
An Rübenzucker wurde 1889/90 in einer Fabrik ( Waghäuſel )

aus 30 606 000 kg Rüben 4 564 000 kg Füllmaſſe gewonnen , wofür

abzüglich der Rückvergütungen 2 423 642 M. Steuer gezahlt wurde .

Von den 25 403 ( Betriebsjahr 1889/90 ) Branntweinbren —

nereien , waren 13 612 im Betriebe ; davon verarbeiteten 1495 mehlige
12 117 ſonſtige Stoffe mit einem Geſammterzeugniß von 44375 hI

reinem Alkohol ; 13 570 Brennereien erzeugten jede weniger als 1000],

davon 12 595 weniger als 50 1; nur 42 mehr als 1000 bis 100 000 ! .

Der geſammte Steuerertrag war 2069 730 M.

Die Kataſter der Ueberwachung der Dampfkeſſel ergaben

für 1. Januar 1891 : 2593 Dampfkeſſel mit 1563 Beſitzern . Davon

ſtanden in Ueberwachung bei der Mannheimer Ueberwachungsgeſell⸗
ſchaft 2425 Keſſel mit 1536 Beſitzern , in Ueberwachung des Großh .

Dampfkeſſelinſpektors 66 Keſſel mit 36 Beſitzern , außerdem 102 der

Großh . Staatseiſenbahnverwaltung gehörige Keſſel ; 44 Keſſel waren

während des ganzen Jahres außer Betrieb , 83 Kefſel wurden während
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des Jahres außer Betrieb geſetzt und 255 Keſſel wurden zur Neu⸗

anlage genehmigt .

Verkehr und Verkehrsmittel .
Straßen .

Die Länge der Landſtraßen betrug zu Ende 1890 : 3079,3 km,

die der Kreisſtraßen 1140 , km, die Länge der unter Aufſicht der

Straßenwarte ſtehenden Gemeindewege 6101½ km. Die Geſammt —

länge dieſer Straßen war 10322 , km.

Auf 47 km der Landſtraßen verkehrten im Jahre 1890 täglich

mehr als 1000 Zugthiere , auf 85,3 : 500 bis 1000 , auf 1252f : 100

bis 500 , auf 928,6 : 50 bis 100 , auf 482,8 : 30 bis 50, auf 280,8

weniger als 30 Zugthiere .
Im Jahre 1890 wurden 37456 m Landſtraßen und Gemeinde⸗

wege im Neu - oder im Korrektionsbau vollendet , 36584 w waren am

Jahresſchluß noch im Bau .
Brücken . Ueber die 11 Schiffbrücken , welche zwiſchen Hüningen

und Lauterburg über den Rhein führen , gingen im Jahr 1890 : 2914362

Perſonen und 401172 Wagen ( hiervon kommen 1664072 Perſonen und

164542 Wagen auf die Kehler Schiffbrücke ) ; über die Militär⸗Schiffbrücke
bei Germersheim ginzen 129062 Perſonen und 20296 Wagen ; für die

Straßenbahn der Schiffbrücken bei Maxau und Speyer wurden 364874 ,

für den Straßenverkehr der Mannheimer Brücke 1611809 Karten

ausgegeben .

Waſſerſtraßen .

Schiffbare Gewäſſer ſind der Bodenſee , der Rhein ( oberhalb

Schaffhauſen und unterhalb Baſel ) , der Neckar und der Main . Flöß⸗
bar ſind der Rhein ( von Neuhauſen unterhalb Schaffhauſen ab) , die

Kinzig mit der Reinerzau , Wolfach und Schiltach , die Murg , Enz
und Nagold .

Die Geſammtlänge der ſchiffbaren Waſſerſtrecken iſt 4121 km ;
davon kommen auf den Rhein von Konſtanz bis Gottlieben 3,5 , längs
der Gemarkungen Gailingen und Büſingen 10. 6, von Hüningen bis zur

heſſiſchen Grenze 266,3 km, auf den Neckar 94, , ( von der württem⸗

bergiſchen Grenze bis Mannheim einſchließlich der ganz heſſiſchen Strecken

100,3) , auf den Main 37,3 km.
Die Geſammtlänge der flößbaren Waſſerſtrecken beläuft ſich auf

208 km ; davon entfallen auf den Rhein zwiſchen Neuhauſen und

Baſel 96,3 , die Kinzig 81,3 , deren Nebengewäſſer 64 ( Reinerzau 9,

Schiltach 7, Wolfach 24, Harmersbach 24) , die Murg 30,3 , die Enz 16,
die Nagold 11 km.

Der Beſtand an Schiffen von 10 und mehr Tonnen Trag —

fähigkeit war zu Ende 1887 : Dampfſchiffe : 16 Güter - und Perſonen⸗
ſchiffe mit 2546, , Tonnen Tragfähigkeit und 13 Schlepp - Dampfſchiffe ;

Segelſchiffe 405 mit 80086,3 Tonnen Tragfähigkeit ; zuſammen 434

Schiffe, wovon 27 ( darunter 7 Dampfſchiffe ) mit 1637 , Tonnen Trag⸗

fähigkeit auf dem Bodenſee , 136 ( darunter 22 Dampfſchiffe ) mit 44742 ,
Tonnen Tragfähigkeit auf dem Rhein , 231 mit 33432 , Tonnen Trag⸗

fähigkeit auf dem Neckar und 40 mit 2821,0 Tonnen Tragfähigkeit auf
den Main kommen .

Die Zahl der Schiffsbeſitzer betrug 264 .
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Der Schiffs⸗ und Güterverkehr auf den Waſſerſtraßen
war im Jahre 1890 folgender :

Dampfſchiffe Segelſchiffe Güter
in in ausgeladen eingelaben

Ankunft Abgang Ankunft Abgang Tonnen Tonnen
a. Bodenſee :

Konſtanz . . . 5243 5243 803 803 69104 36004
Radolfzell . . . 46 46 74 74 1567 70¹
Meersburg . . . 5851 5851 46 46 3302 2358
Ueberlingen . . 2230 2230 125 125 4768 6276
Ludwigshafen . . 513 513 167 167 784 4330

b. Rhein :
Kehl . 0 7 8 8 3025 —
Maxau . . . 111 111 1210 % 1209 % 67685 140
Leopoldshafen — — 27986) 2795 ) 23123
Mannheim . . . 2431 2428 5791 5817 1878208 333293

c. Neckar :

Mannheim . . . 566 566 4089 4052 157237 93124
Ueber die Flöſſerei in 1890 iſt zu bemerken :
In Mannheim kamen an auf dem Neckar 713 Flöſſe mit einem

Beſtand von 127218 Tonnen , auf dem Rhein 18 Flöſſe mit 2970
Tonnen . Abgegangen ſind auf dem Rhein 175 Flöſſe mit 91101
Tonnen Beſtand .

In Kehl kamen auf der Kinzig an 22 Flöſſe mit einem Beſtand
von 7121 Tonnen , ab gingen aus dem Floßhafen 49 Flöſſe mit 4911
Tonnen rheinabwärts .

Auf der Murg gingen 766 Flöſſe mit 3476 Tonnen , welche in
Steinmauern in Rheinflöſſe umgebunden rheinabwärts gingen .

Auf der Enz gingen 31, auf der Nagold 183 , zuſammen 214 Flöſſe
von denen 45 mit 5113 Tonnen Beſtand in Pforzheim blieben und 169
durchgingen .

Eiſenbahnen .

Auf dem badiſchen Staatsgebiet befinden ſich ( Ende 1890 )
1483 3 km Eiſenbahnen ; davon gehören 1285,63 dem badiſchen Staat ,
70,79 km badiſchen Gemeinden und Geſellſchaften , 92,2 km dem württem⸗
bergiſchen Staat , 2695 km der heſſiſchen Ludwigsbahngeſellſchaft und
7,39 km der ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft . Von den 128583 km,
welche dem badiſchen Staate gehören , werden 1245,35 von der badiſchen
Staats - Eiſenbahnverwaltung , 38,64 von der Main⸗Neckarbahn - Gemein⸗
ſchaft und 1,64 von der bayeriſchen Staats - Eiſenbahnverwaltung betrieben ;
die erſtere betreibt auch die 70 km der badiſchen Privatbahnen .

Außerdem beſitzt und betreibt der badiſche Staat 20. 93 km in
Preußen , 003 km in Bayern , 24,15 km in Württemberg , 22 J7 km in
Heſſen , 41,6 km in der Schweiz , im Ganzen im Auslande 108, % km—
Der geſammte Bahnbeſitz des badiſchen Staats beträgt ſomit 1394,0 km—

Als badiſche Eiſen bahn werden die vom badiſchen Staat be—
triebenen Bahnſtrecken bezeichnet . Deren Länge iſt ( Ende 1890 )
1453,6 km, wovon 1424,61 km Eigenthum Badens und badiſcher Privat⸗
unternehmer , 2443 km Eigenthum des bayeriſchen Staats ( von Baden
gepachtet ) und 4,89 der ſchweizeriſchen Zentralbahngeſellſchaft (mit der

) Größtentheils Kies- und Steinſchiffe .
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ſelben gemeinſchaftlich betrieben ) ) davon liegen 1316,14 km im Groß⸗
herzogthum , 137, , km außerhalb deſſelben . — Doppelgeleiſig ſind davon
548,04 km.

„Das Anlagekapital der unter badiſcher Staatsverwaltung ſtehen —
den Eiſenbahnen betrug für die Staatsbahnen M. 434606344 ( davon
M. 372428001 für Bahn , Gebäude und Bahntelegraph , M. 62178343
für Betriebsmaterial einſchließlich Einrichtungen ) , für die Privatbahnen
M. 6994527 ( darunter nichts für Betriebsmaterial ) , zuſammen
M. 441600871 ( auf 1ů km M. 309624 ) .

An Transportmaterial waren vorhanden : 489 Lokomotiven ,
1274 Perſonenwagen ( mit 51390 Sitzplätzen ) , 8826 Laſtwagen ( 213 Ge⸗
päck⸗, 8252 Güter - , 361 Bahndienſtvagen ) mit 89484 Tonnen Trag⸗
fähigkeit .

Leiſtung . 1890 . Auf den badiſchen Bahnen wurden von eigenen
und fremden Lokomotiven 16540193 Nutzkilometer zurückgelegt . Die
eigenen Lokomotiven legten auf badiſchen und fremden Bahnen 16864364 km
zurück Auf 1 Lokomotive durchſchnittlich 33465 km. Von eigenen und
fremden Wagen wurden auf den badiſchen Bahnen 411864768 Achs—⸗
kilometer zurückgelegt , durchſchnittlich auf 1 EKm Bahnlänge 288601 km.

Perſonen wurden im Laufe des Jahres befördert 20472726 , Reiſe —
gepäck 24688 Tonnen , Hunde 28752 Stück , Expreßgut 9571 Tonnen ,
Milch 14484 Tonnen , Fahrzeuge 232 , Leichen 470 , an Thieren ( ausſchl .
Hunde ) 11540 Pferde , 557318 Stück Rindvieh , Schweine ꝛc. , im Gewicht
von 121794 Tonnen , zahlbare Güter 7295841 Tonnen , Militärgut 238826
Tonnen , Dienſtgut 432614 Tonnen .

Die Perſonen haben im Ganzen zurückgelegt 424972996 km ( durch —
ſchnittlich auf 1km Vahnlänge 300311 ) , die zahlbaren Güter 553645334
(auf 1 km Bahn 388550 ) . Eine Perſon hat durchſchnittlich durchfahren
20½6 km, eine Tonne Gut 7589 km. Transporteinnahmen auf 1 km
von ! Perſon 3 4 Pf . , von 1 Tonne Gut 4,65 Pf.

Auf 1 Lokomotiv - Nutzkilometer betrug die Nettolaſt 52 Tonnen ,
die Bruttolaſt einſchließlich Lokomotive und Tender 219 Tonnen , ohne
dieſelben 176 Tonnen .

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1890 : aus dem Perſonen⸗
verkehr 14710531 M. , Gepäck - , Thier - ꝛc. Verkehr 1903807 M. , Güter⸗
verkehr 25734312 M. , taxpflichtigem Poſtgut 35384 M. , Militärgut
114437 M. , frachtpflichtigem Dienſtgut 79980 M. , Transport überhaupt
42578451 M. ; verpachtete Bahnſtrecken 69476 M. , Mitbenützung von
Bahnhöfen 437248 M. , Leiſtungen auf fremden Bahnen 53402 M. , Ver —
bandskoſten 13377 M. , Wagenmiethen 965622 M. , Leihgeld für Betriebs —
mittel 33057 M. , aus alten Materialien 966412 M. , aus Betriebs⸗
materialien und ſonſtigen Gegenſtänden 57575 M. , Telegraphengebühren
42419 M. , Pacht - und Miethzinſen 407699 M. , Vergütung der Poſt für
Benützung von Betriebsmaterial 134079 M. , Brücken - und Fährgeld
11144 M. , verſchiedene und ſonſtige Einnahmen 137142 M. ; im Ganzen
45967103 M. ; auf 1 km Bahnlänge 32210 M. , auf 1Nutzkilometer 3. 80 M.

Die Ausgaben betrugen : für Gehalte und Wohnungsgeld
6032653 M. , andere perſönliche Ausgaben 5963423 M. , allgemeine ſach⸗
liche Ausgaben 1300783 M. , Bahnunterhaltung 2305413 M. , Bahn⸗
transport 6809641 M. , Erneuerung beſtimmter Gegenſtände 3382030 M. ,
Ergänzungen , Erweiterungen und Verbeſſerungen 524734 M. , Benützung
fremder Bahnanlagen und für Dienſtleiſtungen ſremder Bahnverwaltungen

*
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600447 M. , M. Miethe für Lokomotiven , Wagen und Betriebsmitteli
1205315 im Ganzen 28124439 M. ; 61,8 % der Bruttoeinnahme ; auf
1 km Bahnlänge 19707 M. , auf 1 Nutzkilometer 2,3v2 M. ( Vergl . auch
Ueberſicht S. 701 “ )

Der Einnahmeüberſchuß war 17842664 M. ; auf J km Bahn⸗
länge 12503 M. , 4,5 des Anlagekapitals .

Für die Staatsbahn und die Privatbahnen in Staatsver⸗
waltung waren 1890 ( Ende ) die Verhältniſſe die nachſtehenden :

Anlage⸗ Einnahme⸗
— kapital . chuß Ache

M. 5
Staatsbahnhn . . . 1355,43 434606344 175545998 403

Heidelberg - Speier . . 22518 222²5431 5417 0 „
Karlsruhe - Maxau 9,73 1289875 189529 14,72
Ettlingen Bahnhof - Stadt 2„21 112340 —343 —

Raſtatt - Gernsbach . . 14,98 1058865 72512 6,85
Appenweier - Oppenau . 18 41 1962520 9879 0,50
Dinglingen⸗Lahr . . 3,28 345496 11077 3,21

Privatbahnen , 70,9 6994527 288071 6,17

Im Ganzen . . 1426,25 4416090871 17842664 4,07
Bahntelegraph Für den allgemeinen Verkehr waren 321 Bahn —

Telegraphenſtationen eröffnet , 37 Stationen dienten nur dem Dienſtverkehr .
Die Länge der Bahn - Telegraphenlinien war 1377 km, die der Leitungen
5133km . Telegramme wurden befördert58832 , davonübergeführt auf Reichs —
telegraphenlinien 29174 , auf Telegraphenlinien fremder Bahnverwaltungen
1343 . An Gebühren gingen ein 60990 M. , wovon an die Reichs Poſt —
verwaltung abgegeben wurden 18571 M. Die Zahl der abgegangenen
Bahndienſttelegramme war 441312 . Die Zahl der Apparate war 775,
die der Fernſprecher 314 und die der Apparate für die Kontrole der

Fahrgeſchwindigkeit 22.
Eiſenbahn - Stationen und - Perſonal . Die Zahl der Bahn —

ſtationen war 367 , worunter 85 nur für Perſonen - , 3 nur für Güter—⸗
beförderung . Das geſammte Betriebsverſonal beſtand im Jahresdurch —
ſchnitt in 11459 Perſonen , wovon 4221 etatmäßige Beamte , 684 diä⸗
tariſche Beamte , 6551 ſtändige Arbeiter , ſodann 366 bei der allgemeinen
Verwaltung , 2546 bei der Bahn - , 6407 bei der Transport - und 2140
bei der Werkſtätten - Verwaltung .

Verwaltung der Badiſchen Dampfſchifffahrt auf dem

Bo denſee . Dieſelbe beſaß 8 Dampfſchiffe , 3 Schleppboote , 1 Trajekt⸗
kahn . Die Dampfſchiffe legten 198666 km zurück , ein Schiff durch—
ſchnittlich täglich 1156 Km; befördert wurden 260282 Perſonen , 588
Tonnen Gepäck , 6310 Thiere , 47850 Tonnen Güter . Die Einnahmen
betrugen 329282 M. , die Ausgaben 324979 M. , der Einnahmeüber —
ſchuß 4303 M. , Verzinſung des Anlagekapitals ( 1474997 M. ) 0,29 %.

Die Main - Neckarbahn gehört Baden , Preußen und Heſſen ge—
meinſam ; ſie hat im Ganzen 95,03 km Länge , davon in Baden 38g ,
in Preußen 6,91, in Heſſen 49,3, ; die Reineinnahme belief ſich 1890
auf 2097918 M. , davon erhielt Baden 727911 M. Auf badiſchem
Gebiet befinden ſich 9 Stationen ( davon 2 neben Stationen der badiſchen
Staatsbahn ) .

An ſchmalſpurigen Bahnen waren ( Anfang 1892 ) vorhanden :
die Bahn Mannheim - Weinheim ( theilweiſe in Heſſen ) in einer Länge
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von 17 km , Mannheim⸗Feudenheim 5 km , Mannheim - Heidelberg 22 km ,

Heidelberg - Weinheim 17 km , Durlach - Karlsruhe mit 4 km , Spöck⸗

Karlsruhe - Durmersheim mit 31 km, Kehl - Bühl 39 km.

Poſt und Telegraph .

An Verkehrsanſtalten der Reichs⸗Poſt - und Telegraphenver⸗

waltung in den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz

( welche außer Baden noch den preußiſchen Regierungsbezirk Sigmaringen
und den heſſiſchen Amtsgerichtsbezirk Wimpfen umfaſſen ) beſtanden Ende

1890 : Poſtämter I. Klaſſe 20, ſelbſtſtändige Telegraphenämter (J. Klaſſe )

5, Poſtämter II . Klaſſe 28, Poſtämter III . Klaſſe 180 , Poſtagenturen

478 , Zweig - Poſtanſtalten 12, zuſammen 723 Verkehrsanſtalten . Von

dieſen 723 Verkehrsanſtalten waren 631 mit dem Reichstelegraphen
verbunden und 55 mit Eiſenbahn - Stationen vereinigt . Außerdem gab

es 789 Poſthilfsſtellen , ſodann 2 Bahn Poſtämter , 2 zeitweiſe in Wirk⸗

ſamkeit tretende Hoflager - Telegraphenſtationen ( Schloß Mainau und

Schloß Kirchberg ) , 20 Lokal - Poſtanſtalten für den Poſtbetrieb auf Eiſen⸗
bahnen und in 2186 Orten 3305 Poſtbriefkaſten .

Die Länge der Linien des Reichstelegraphen betrug 4273 km,
die Länge der Leitungen 13904 km mit 637 Morſeapparaten und 1106

Fernſprechern ; außerdem gab es Fernſprechſtellen bei den Fernſprech⸗
anſtalten Mannheim 708 , Karlsruhe 196 , Freiburg 150 , Pforzheim 156 ,

Heidelberg 145 , Konſtanz 35 , Baden 107 , Kehl 8 und bei beſonderen

Anlagen 336 .
Das Perſonal beſtand Ende 1890 aus 4045 Köpfen , wovon

1731 Beamte , 2123 Unterbeamte , 43 Poſthalter und 148 Poſtillone .

Außerdem waren im Bahnpoſtdienſte beſchäftigt 26 Beamte und 58

Unterbeamte .
Bei den Poſt⸗ bezw . Telegraphenanſtalten ſind im Jahre 1890

angekommen Werth abgegangen Werth
1. Briefſendungen Stück M. Stück M.

aller Art ohne
Werthangabe . . 60375000 — — —

davon —. —
11619000 — — —

davon Druckſachen. 14277000 — —

2. Packete ohne S: 8 3479923 — 3410947 —

3. Briefe mit 8 S 292309 269921000 253818 268252000

4. Packete mit 85 8 168116 175050000 185295 188000000

5. Poſtanweiſungen . 2649466 181519022 2925724 174081825

6. Poſtaufträge zur
a. Einziehung von

Geldbeträgen . 250656 25253000 — —

b. Einholung von

Wechſelaccepten 3860 —

7. Poſtnachnahmen . 463466 3557000 — —

zuſammen 67682796 655300022 6775784 630333825

8. Zeitungen
Exemplare . . — — 125326 —

Einzelnummerrnn 29279554
im Ganzen . 67682796 655300022 36180664 630333825

9. Telegramme . . 839036 — 784344 —

Außerdem reine

Bahntelegramme . — — 29658 —
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Umſpedirt wurden : 5014490 Packete ohne , 167232 Packete mit
Werthangabe und 131846 Briefe .

Auf je einen Einwohner entfallen in Ankunft 35 , Briefſendungen ,
57 , Poſtſendungen überhaupt , 0,30 Telegramme .

Kredit und Verſicherung .
Badiſche Bank in Mannheim und Karlsruhe . Stand am

31. Dezember 1890 :
Aktiva : in 1000 M . Paſſiva : in 1000 M.

Baarbeſtand . . . 6229 Grundkapital in 30000
Reichskaſſenſcheine u. Bank⸗ Aktien zu 300 M. — 9000

noten . 8 187 Reſervefond 1542
Wechſelbeſtand 20549 Notenumlauf . 5 17613

Lombard - Forderungen . . 853 Diverſe Kreditoren . . . 52¹
Effektenbeſtand . . 57 Banknoten - Steuer . . 3
Diverſe Debitoren . 1995 Verbindlich . auf Kündigung 846
Glülſtück 298 Gewinn - u. Verluſt - Konto 643

Summa 30168 Summa 30168
Geſammtumſatz 2106635438 M. , davon in Mannheim 1147253658 ,

in Karlsruhe 959381780 M. Im Jahre 1890 wurden an eigenen
Noten eingelöſt 121804800 M. , ausgegeben 124953200 M. , Wechſel im
Eingang 46569 Stück im Werth von 119609747 M. , im Ausgang
46324 Stück im Werth von 117499700 M. zum durchſchnittlichen Zins⸗
fuß von 4,30 . Vertheilte Dividende 5 v/ . ,

Reichsbank . Geſchäftsumſatz der im Großherzogthum beſtehenden
Reichsbank - Hauptſtelle Mannheim und der Reichsbank - Stelle Karlsruhe
im Jahre 1890 in Einnahme und Ausgabe Nebenſtellen in Heidelberg ,
Bruchſal , Pforzheim , Lahr , Freiburg , Lörrach und Konſtanz ) .

Mannheim Karlsruhe Zuſammen
in 1000 M. in 1000 M. in 1000 M.

Lombardverkehr 12048 16335 28383
Wechſelverkehr . 601555 , 267178 868733

Anweiſungsverkehr 2498 210⁰0 4598
Gikonerkerhrr 1787583 683370 270
Verkehr mit Reichs - u. a. Staatskaſſen 9721 149048 158769

Geſammtverkehr 2413405 1118031 3531436
Rheiniſche Kreditbank in Mannheim . Stand am 31. De⸗

zember 1890 .

Aktiva : in 1000 M . Paſſiva : in 1000 M.
Ritos 422Kapital⸗Konto 15000

Reichsbank⸗Giro- Konto 1038Diverſe Kreditoren . 12357
Diverſe Debitoren . 24482Acceptations - Konto . 11349

ge⸗ Aval⸗Konto 2356
Lombard⸗Konto . 8697 20⁰⁰

Wechſel⸗Konto 6602 ußerordentlicher Reſerve⸗

Effekten Konto 1704 [ „ fend⸗kontz . . 100
Dividenden - Konto . . . 2Beamtenunterſtützungsfond 169

Konſortial⸗BVetheiligungen 759 705555. Unterſtützungs⸗
13

—. 0 5 — Deleredere⸗Konto . . 475

Liegenſchafts⸗Konto . . 130 Gewinn⸗ u. Verluſt⸗Konto 1337

Summa — 45145 Summa „ 15145
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Geſammtumſatz in Ein⸗ und Ausgang 2168758930 M. , davon
Kaſſa⸗Verkehr 602464597 M. , Konto Korrent 1012888539 M. , Wechſel
240543536 M. , Effekten 312662258 M.

Rheiniſche Hypothekenbank in Mannheim . Stand am
31. Dezember 1890 .

Aktiva : Paſſiva :
in o0 M. in 1000 M.

Inventar 0,11 Aktien - Kapital . 5400
Kaſſenbeſtand und Reichs⸗ Pfandbrief - Kapital6u 4 %) 31634

bank⸗Saldo . 370 „ u 3½ ¼) 84395
Wechſel Konto . . . 150 Kommunal⸗
Hypothekariſch ſichergeſtellte ( zu 3½ % e 941

Vorſchüſſe auf Kurs — Verlooſte Pfandbriefe . . 156
differerez . . . . 1618 [ Kapital - Reſerve ond . . 900

Debitoren : a. im Konto — Veamlen - Unterſtützungs⸗
korrent . . 1464 fond . . 5 120

darunter ländliche Sns Unerhobene Dividenden 1
Aorfenltchalk2 993 — 66 Unerhobene und auf 1.

Jan . 1891 fällige Zinſen
118660 von Pfandbriefen und

Kommunal - Obligationen 1251

Hypotheken⸗Darlehen
Kaufſchillingsforderungen . 1031
Kommunal Darlehen . . 1804 R
Vortrags⸗Konto . . . . 1273 eiee

Lankgebäude . . 20¹ darunter läudliche oreditge⸗
Summa . 126837 1 8 7

38840ͤÿoM .
ſonſt 135

407
Gewinn - u. Verluſt - Konto 1106

( Reingewinn im Jihre 1890
1101339 M. )

Summa .126837
Von den Hypotheken⸗Darlehen kommen 28796455 M auf Baden

( davon 21197271 M. im Kreis Mannheim ) und 88173176 M. auf
Preußen, der Reſt auf die Pfalz und Heſſen und ein kleiner Theil
auf Elſaß .

Kreis - Hypothekenbank Lörrach . Stand am 31. Dezember
1890 ( Brutto - Bilanz ) .

Aktiva : Paſſiva :
in 1000 M. in 1000 M.

Kaſſa . 85 35 Aktienn 8⁰00
Hypothekar⸗ Darlehen . 4439Bank⸗ Obligationen Vö52899
Liegenſchaftskaufſchillinge . 1696 Guthaben - Büchlein . . . 272
Fauſtpfandverträge und Konto⸗Korrent 89

Schuldſcheine von Ge— Reſervefond . 140
meinden und Korpo — Extra Reſere 70
o 422Dividendten 0,4

Liegenſchaften . 1Zinſen 151
172 [ Ueberſchuß 83

R
—5 Summa — 6895

Mobilien .

Summa 60896

Hof⸗ und Staatshandbuch 1892. Gedruckt im März 1892.

44
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Allgemeine Verſorgungsanſtalt in Karlsruhe ; Stand zu
Ende 1890 . Verſorgungsverträge auf wachſende Leibrenten 15771 ( Fonds
11954722 M. ) und auf Kapitalien und feſte Renten 1366 ( Fonds
2570723 M. ) ; Lebensverſicherungsverträge 63158 ( verſichertes Kapital
257601853 M. , Fonds 41465677 ) ; Kriegsverſicherungsverträge 7969

( verſichertes Kapital 37128796 M. , Fonds 224841 M. ) ; Sparkaſſe
Einleger 5397 ( Einlageguthaben 2628834 M. , Fonds 2792553 M. ) ;
Kinderverſorgungsvereine 22 mit 4126 Einlagen und 1731 Kindern ( Gute
haben 728903 M. ) — Aktiva und Paſſiva ſchließen mit 72785351 M.
ab. — Die verzinslich angelegten Aktivkapitalien beziffern ſich auf
66439686 Mk, worunter 666 . / gegen Verpfändung von Liegenſchaften
27,99 % in Werthpapieren , 5,0 / auf Fauſtpfänder .

Vorſchuß - und Kreditvereine beſtanden 1889 : 107 . Die

Zahl der Mitglieder war ( am Schluß des Rechnungsjahres ) 60077 , die

Zahl der gewährten Vorſchüſſe 141942 , der Betrag derſelben 69666408 M.

( darunter 69387 Prolongationen mit 31550664 M. ) . 7113 Mitgliedern
war ein Konto - Korrent eröffnet mit einer Geſammteinnahme von
96298935 M. und einer Geſammtausgabe von 98785768 M. Der Ge

ſammtumſatz der Vereine betrug 710925756 M, der Reingewinn
1043225 M. Die Summe der Aktiven war 60597287 M. ( darunter in

Wechſeln der Geſchäftskunden 24675802 M. , Guthaben an die Konto

Korrent⸗Inhaber 20544679 M. ) , der Paſſiven 60597287 M. ( darunter
Geſchäftsantheile der Mitglieder 12524459 M. , Reſervefond 2904276 M.

Anleihen von Privaten 17466449 M. , Sparkaſſeneinlagen 16657619 M,
an die Konto - Korrent - Inhaber 6559869 M. ) .

Ländliche Kreditvereine waren zu Ende 1889 121 vorhanden ;
davon gehörten 89 dem Verband für das ſüdliche und weſtliche Deutſch
land an . Die Mitgliederzahl war am Jahresſchluß 14318 ; die Einnahme
betrug 9202128 M. , die Ausgabe 8930236 M. , die Summe der Aktiven
9007866 M. ( darunter Reſtſchuld der Mitglieder und Privaten 5820307 M. ,

Güterzieler 1590193 M. , bei Banken und Vereinen 552866 M. ) , der

Paſſiven 8887801 M. ( darunter bei Mitgliedern und Privaten 2892977 M. ,
bei Banken und Vereinen 814562 M. , Sparkaſſeneinlagen 4101099 M. ,
Geſchäftsantheile der Mitglieder 667582 M. Reſervefonds 283939 M) ,

Oeffentliche Sparkaſſen gab es 1890 : 128 mit 270266 Einlegern
mit einem Einlageguthaben von 241843065 M. Das Aktivvermögen
betrug 1890 : 259676036 M. , darunter verzinslich angelegte Aktivkapetalien
247682720 M. , wovon 66,3 % auf Darlehen gegen bedungenes Unter —

pfand , 9,2 % auf Liegenſchafts - Kaufſchillinge , 100 % auf Staatspapiere ,
03 % auf Fauſtpfand - Darlehen , 6,3 auf Darlehen gegen Schuldſcheine ,
7,2 % auf ſonſtige Kapitalanlagen .

Feuerverſicherung . Bei der ſtaatlichen Brandverſicherungs⸗
anſtalt müſſen alle im Lande befindlichen Gebäude zu vier Fünftel des
Werthanſchlages verſichert ſein , während die Verſicherung des fünften
Fünftels bei anderen Verſicherungsanſtalten freigeſtellt iſt . Zu End
1890 betrug der Einſchätzungswerth ( einſchließlich des fünften Fünftels )
ſämmtlicher Gebäulichkeiten 1791851310 M. Vom fünften Fünftel
waren 294282224 M. ( 82 ⅜ ) verſichert . Für Fahrnißverſicherung waren
bei verſchiedenen Verſicherungsunternehmungen 246367 Verträge mit
einem Verſicherungskapital von 1677509883 M. abgeſchloſſen .

Krankenverſicherung . Im Nachſtehenden werden die Kranken —
kaſſen nach Art , Zahl und Betriebsergebniſſen für Ende 1889 dargeſtellt :
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darunter
Zahl Beiträge
Der Mit⸗ ein - von ue Aus- ere,, (Zabtſder

Arten der Kaſſen Kaſ⸗ glieder nabme beitern gaben ſerve⸗ Krantheits⸗
f u. Arbeit⸗ fond fälle tageen

gebern
M. M. M. M.

I. Gemeindekrankenkaſſen 120 109619 1205868 923250 1127577 35627 30388 520870
II. Ortstrankenkaſſen . . 70 59979 1354161 1001575 1292821 481784 22031 645515

III . Betriebs (Fabrik )kran⸗ 0
kenkaſſen . . 330 75431 1433254 1115000 1321438 1160588 24685 411086

IV. Bautrankentaſſen . 6 2676 228031 183688 214429 1543 4386 74903
V. Innungskrankenkaſſen 1 156 1624 1527 1198 1835 19 84

VI. Vilfskaſſen , Reichs⸗
eingeſchrie⸗ Geſetz v.bene 15. J. 64 1497/2 210411 163085 196430 155187 4447 825375. JuniVII. Hil:staſſen, 1883 875ſonſtige 3 3 14 2814 44765 30668 39667 31908 893 17378

VIII.
kaſſen . 63 30695 232774 206039 207315 20866 4882 82565

Im Gen 508 206342 7710885 368483 771002751830338 51781 1535197
Unfallverſicherung . — Badiſche land wirthſchaftliche

n Die Zahl der verſicherten Betriebe betrug im

Jahre 1890 240764 , die Höhe der für die Beitragszahlung maßgebenden
uneörrih 105044720 M. , die Zahl der Unfälle , für welche

eine Entſchädigung feſtgeſtellt wurde , 491 ; von den Verletzten waren
Männer 436 , Frauen 40, jugendliche Verſonen ( unter 16 Jahren ] 15.
Von den Verletzten wurden getödtet 108 , völlig erwerbsunfähig 36 , theil⸗
weiſe dauernd erwerbsunfähig 307 , vorübergehend erwerbsunfähig 40 .
Die Ausgaben betrugen 88085 M. , wovon 67232 M. Entſchädigungen ;
die Einnahmen 180447 M. , wovon 148035 M. Umlagen , 31925 Beſtand
aus 1889 .

Für Hagelverſicherung wurden 1890 3975 Verträge geſchloſſen
mit einer Verſicherungsſumme von 6510516 M. Der Hagelſchaden
wird im Durchſchnitt der Jahre 1868 —1890 auf 2660000 M. geſchätzt ,
derjenige des Jahres 1890 auf 3990000 M.

Verſchiedene wirthſchaftliche Verhältniſſe .
Handelskammern gabes im Jahre 1890 7, Handelsgenoſſen⸗

ſchaften 6 und Gewerbevereine 258Beſtätigte Innungen wurden 32 gezählt , Handwerkervereine 4,
Handwerkergenoſſenſchaften 3 und Handwerkerverbände bezw. freie gewerb⸗
liche Genoſſenſchaften 34.

An Aktiengeſellſchaften beſtanden im Jahre 1890 187 , davon

1für Bergbau , 4 für Induſtrie der Steine und Erden , 11 für Maſchinen⸗

15 Uhrenfabrikation , 3 für Metallverarbeitung , 4 für chemiſche Induſtrie ,
4 für Gas⸗ und Oelfabrikation , 12 für Textil - , 4 für Leder - , 3 für
Holzſtofffabrikation , 22 für Brauerei und Mälzerei , 2 für Zuckerfabrikation ,
6 Bad - und Kuranſtalten , 8 Bauunternehmungen , 17 für Handel und

Bankweſen , 6 für Verſicherung , 8 für Eiſenbahnen , 5 für Schifffahrt ,
4 für Buchdruck und Verlag , 29 für Geſellſchaft und Unterhaltung , 13

für Erziehung und Unterricht , 8 für religiöſe Zwecke , 4 für Kranken⸗

pflege , 9 für ſonſtige Zwecke . Außerdem gab es 13 Zweigniederlaſſungen
von inländiſchen und 15 von ausländiſchen Geſellſchaften .

Wirthſchafts - und Erwerbsgenoſſenſchaften beſtanden 569 ,
wovon 443 eingetragene und 126 nicht eingetragene. 98 Vorſchuß - und

Kreditvereine ( vergl . wegen finanzieller Gebahrung S. 690 ) , 127 länd⸗

44 *
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liche Kreditvereine ( vergl . ebendort ) , 265 landwirthſchaftliche Konſum —
vereine , 29 Konſum - und Lebensbedürfnißvereine , 19 Dreſchmaſchinen —
genoſſenſchaften und 29 ſonſtige .

Im Jahre 1890 wurden 1103 Viehmärkte und 1225 mit Wochen⸗
märkten verbundene Schweinemärkte abgehalten , auf die 7423 Pferde
und Fohlen , 142882 Stück Großvieh , 72652 Stück Kleinrindvieh , 335930

Schweine , 20198 Shafe und Ziegen zugeführt wurden . Ueber Frucht —
märkte wurde aus 30 Orten berichtet ; der Geſammtverkauf auf denſelben
war 181462 Doppelzentner Getreide , Hülſen - und Oelfrüchte und 14755

Doppelzentner Obſt .
An land - und forſtwirthſchaftlichen Liegenſchaften ( ohne

Bauplätze ) wurden veräußert 12946 ha Acker 241 ha Garten , 4476 ha

Wieſe , 438 ha Rebland , 3508 ha Wald , 1864 ha ſonſtige Fläche , im

Ganzen 23473 ha, zu dem Geſammtpreis von 37098524 M.
Der Durchſchnittspreis eines Hektars betrug für Acker 2036 M. ,

für Garten 5156 , für Wieſe 2326 , für Rebland 3792 M. , für Wald
878 M. Der durchſchnittliche Pachtpreis für einen Hektar Acker war
85 M. , für einen Hektar Wieſe 102 M.

Die Preiſe von Arbeit und Lebensbedürfniſſen betrugen
im Jahre 1890 im Landesdurchſchnitt : Der Tagelohn für gewöhnliche ,
keine beſondere Geſchicklichkeit verlangende Arbeit im Sommer für den
Mann 1,99 M. , für die Frau 1,20 M. , im Winter für den Mann 1. 48 M. ,
für die Frau 0,90 M. ; der Tagelohn für Holzſchlagen und Holzmachen
für den Mann im Winter 1½½ M. , im Sommer 2,0 M. ; für Wald⸗
kulturarbeiten für Männer 1½3 M. , für Frauen 1. 23 M. ; der Liedlohn
für einen Knecht 197 M. , für eine Magd 128 M. ; 100 kg Weizen
21˙25 M. ( im Jahre 1889 20,1 M. ) , Roggen 17,06 M. (15,830 M. ) ,
Hafer 16,33 M. ( 14,2 , M. ) , Kartoffeln 50 M. ( 6,04 M. ) , Heu 4½ M.

( 6,64 M) ; 1 leg Brod ( Schwarzbrod ) 25 , Pf . ( 26. 9 Pf . ) , Ochſenfleiſch
1,41 M. ( 1,33 M. ) , Schweinefleiſch 144 M. ( 1½9 M. ) , Hammelfleiſch
1,33 M. ( 1½½ M) , Kalbfleiſch 1. 33 M. ( 1½5 M. ) ; Butter 2. 06 M.

( 2,18 M. ) ; zehn Eier 68 Pf ( 65 Pf . ) ; das Liter Repsöl 84 Pf . ( 81 Pf. ) ,
Erdöl 25 Pf . ( 25 Pf . ) ; 100 kg Ruhrkohlen 2½8 M. ( 2,09 M. ) , Saar⸗

kohlen 2 28 M. ( 19½4 M. ) ; 4 Ster Buchenbrennholz 41,28 M. ( 38 M. ) ,
Fichtenbrennholz 28,43 M. ( 26 M. ) .

Zahlungsbefehle wurden im Jahre 1890 von den Bürger —
meiſtern 33681 , von den Amtsgerichten 70713 erlaſſen ; Liegenſchafts —
vollſtreckungen wurden 803 , vollzogene Fahrnißvollſtreckungen
3916 vorgenommen ; Konkurſe wurden 319 anhängig . Die Liegen —
ſchaftsvollſtreckungen ergaben einen Erlös von 6906280 M. ( gegen einen

Schätzungswerth von 7886779 M. ) ; dieſelben betrafen u. a. 441 land—⸗

wirthſchaftliche Anweſen ( Gebäude mit landw . Gelände ) mit einem Er—
lös von 4429500 M. — Bedungene Pfandrechte wurden 9469 über
75630348 M. Kapitalbetrag , richterliche Pfandrechte 7476 über
8977202 M, Vorzugsrechte für Kaufſchillinge 41503 über 86759697 M.
und für Gleichſtellungsgelder 3424 über 14263486 M. eingetragen .
Streichungen fanden ſtatt : für bedungene Pfandrechte 9129 über
35134229 M. , richterliche Pfandrechte 10799 über 8932642 M. und
Vorzugsrechte 42422 über 63974014 M. , bei allgemeiner Bereinigung
8572000 M. — Die Zahl der erledigten Rechtsſtreitigkeiten vor
den Bürgermeiſtern betrug 10039 , die der erledigten Civilprozeſſe
vor den Amtsgerichten 25852 .
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Gewerbelegitimationskarten und - ſcheine wurden im Jahre
1890 19726 ertheilt ; davon Karten an inländiſche Handelsreiſende 4045
( 4046 ) , ausländiſche Handelsreiſende 4 ( 4) , Scheine zum Betrieb des
fliegenden Buchhandels nach Form J. 36, für Muſikaufführungen , Schau⸗
ſtellungen ꝛe. Form A. ertheilt 378 , und zwar an Inländer 331 , an
Ausländer 47 , ausgedehnt 3248 , und zwar für Inländer 2545 , für
Ausländer 703 , für ſonſtigen Gewerbebetrieb Form . B. 10776 , für
Ausländer Form C. ertheilt 355 , ausgedehnt 884 .

Brandfälle an Gebäuden kamen ( 1890 ) vor 643 in 424 Ge⸗
meinden ; zerſtört , bezw . beſchädigt wurden 1828 Gebäude ( 618 ganz ,
1210 theilweiſe ) , und zwar 449 Wohnhäuſer , 765 Gebäude mit gemiſchter
Zwecksbeſtimmung , 75 Scheuern , 120 Ställe , 315 ſonſtige Nebengebäude ,
20 Kirchen , Rathhäuſer ꝛc. , 84 gewerbliche Gebäude . An Entſchädigung
wurden gewährt 1426285 M. von der Generalbrandkaſſe , 292769 M.
von Privatgeſellſchaften und 10415 M. wegen Löſchmaßregeln aus Ge—
meindekaſſen . Mobiliarentſchädigungen wurden an 919 Perſonen in 818
beſchädigten , bezw. zerſtörten Gebäuden mit 1557390 M. geleiſtet .

Feuerwehren gab es 406 mit 32519 Mitgliedern . Gemeinde⸗
Feuerſpritzen waren 3697 vorhanden , darunter 1971 Fahrſpritzen .

Hauptgebäude entſtanden durch Neu - und Erſatzbau 2049 ,
Nebengebäude 4984 , während an jenen 658 , an dieſen 1350 durch Ab⸗
bruch , Feuer , Waſſer ꝛc. abgingen .

Unterricht und Bildung .
Die Univerſität Heidelberg wurde im Sommer 1890 von 1216

Studirenden ( evangel . theolog . 91, juriſt . 327 , medizin . 350 , philoſoph .
Fakultät 321 , Hoſpitanten 127 ) , Freiburg von 1332 (kath. theol . 203 ,
juriſt 305 medizin . 453 , philoſ . Fakul ' kät 293 , Hoſpitanten 78) , die tech⸗
niſche Hochſchule Karlsruhe von 481 Studirenden beſucht . Geſammt —
zahl der Studirenden der Hochſchulen 3029 , des Lehrperſonals 259
( 476 ordentliche Lehrer , 90 Privatdozenten , ſonſtige Lehrer und Aſſiſtenten ) .
Die Kunſtſchule in Karlsruhe zählte 11 Profeſſoren und Lehrer und
138 Schüler .

Ueber die ſonſtigen öffentlichen Schulanſtalten enthält für
das Jahr 1890 die folgende Ueberſicht die näheren Angaben .

68 5 55 davon
I. Mittelſchulen . dalken Lehrer Wn a Schüler

Gymnaſien . 14 296 — 296 123 4358

Progymnaſien . . 2 26 — 26 4445 235

Realgymnaſien 2 50 — 50 19 915

Realprogymnaſium . . 1 12 — 12 5 183
Realſchulen 6 140 — 140 67 2613
Höhere Bürgerſchulen . 23 203 — 203 103 2283

„ Moädchenſchulen . 56 88 50 138 92 2288

Privatſchulanſtalten . . 28 140 104 244 7 3237

II . Volks ſchulen .
Einfache Volsſchulen 1558 2854 71 2925 — 232718

Erweiterte 5 8 22 547 146 693 — 43771¹

Uebungsſchulen der
Lehrerſeminarne . 4 21 — 21 — 965
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noch : An⸗ Lehre⸗ 12 davon
II . Volksſchulen . ſtalten Lehrer rinnen üulen Reben⸗ Schlller

lehrer
Die Volksſchulen als

Fortbildungsſchulen . — ( 1998 ) ! ) — ( 1998 ) “ ) — 43202

N Die Volksſchulen als
Induſtrieſchulen . — — 1743 1743 — ( 84210 )

Waiſen⸗ und Rettungs⸗
häufer mit Schul⸗

unterricht 30 21 32 10 42 — 102²⁵

Privatſchulen . 4 4 4 8S — 494

III . Fachſchulen .

Kunſtgewerbeſchulen . 2 19 — 19 7 426²

Baugewerkeſchule . 1 20 — 20 6 337

Gewerbeſchulen 43 105 — 105 32 6197

Landwirthſchaftl . Lehr⸗
anſtalt Hochburge . 1 4 — 4 1 30

Obſtbauſchule . 1 ( 3) — ( 3) — 42⁸

Wieſenbauſchule 1 6 — 6 4 16
Landw . Winterſchulen 12 68 — 68 57 2⁴5

Uhrmacherſchule 1 5 — 5 3 34

Muſikſchulen 3 4 — 4 3 38

Schnitzereiſchule 1 33 — 8 1 28

Strohflechtſchulen 15 — 15 15 — 784

Zeichenſchule für Korb —

eiett ' . 1 1 — 1 — 1⁵

Hufbeſchlagſchulen 5 10 — 10 — 74

Haushaltungsſchulen
a. ländliche . 5 — 25 25 14 146

b. für Fabrikarbeiter⸗
innen 6 — 12 12 4 2²⁵

IV . Bildungs⸗
anſtalten für Lehrer

150 und Lehrerinnen .

Turnlehrerbildungsanſt . 1 2 — 2 — 34

Volksſchullehrerſeminare 4 A16 — 21 9 445

Präparandenſchulen . 3 20 — 20 14 156

Lehrerinnenſeminarn . 1 5 8 13 8 88

Induſtrie - Lehrerinnen —⸗
Anſtalt ( des Frauen - ⸗

IMEN vereins ) 2 3 5 3 37
ê V. Anſtalten für

I Taubſtumme und
Blinde .

Taubſtummenanſtalten . 2 22 1 23 — 198

Blindenanſtalt . . 1 3 1 4 — 44

1 Der Fortbildungsunterricht wird von Lehrern und Lehrerinnen der Volks⸗
ſchulen ertheilt ; die Lehrerzahl iſt in der Lehrerzahl der Volksſchulen enthalten. 2 Die

IN Induſtrieſchulen ſind mit den Volksſchulen verbunden ; die Zahl der Schülerinnen iſt
3 in der Schülerzahl der Volksſchulen enthalten . 3 Außerdem 37 Abendſchüler . “ Außer⸗

dem 1941 Gäſte. 5 Außerdem im 2. Hauprkurs 34 Schüler .
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Geſundheitspflege und Verſorgung .
Die Zahl der Aerzte betrug ( Ende 1890 ) 623 , der Zahnärzte 23 ,

der Hebammen 2084 , der Thierärzte 117 , der Apotheken 193 , der Filial —
apotheken 6, der Handapotheken 11.

Von den im Jahre 1890 Geſtorbenen ( 38205 ) waren 25942 ( 67,0 %
ärztlich behandelt , 12263 ( 32, %) nicht ärztlich behandelt .

Todesurſachen . Von den 1890 Geſtorbenen und von den im

Durchſchnitt des Jahrzehnts 1881/90 Geſtorbenen ( 37940 ) ſtarben : an

Infektionskrankheiten 3343 ( durchſchn 3109 ) , darunter an Maſern 205

1362 ) , Scharlach 178 ( 305 ) , Pocken 2 ( 2) , Diphtheritis 683 ( 632 ) ,
Krup 423 ( 442 ) , Keuchhuſten 365 ( 472) , Grippe ( Influenza ) 907 ( 95) ,
Kindbettfieber 134 ( 207 ) , Typhus 147 ( 270 ) , Ruhr 25 ( 24) , akutem

Gelenkrheumatismus 51 ( 57 , an Lebensſchwäche der Neugeborenen 1608

( 1451 ) , Abzehrung der Kinder 923 ( 879 ) , Altersſchwäche 3441 ( 3142 ) ,
Waſſerſucht 499 ( 488 ) , Krebs und Geſchwülſten 1532 ( 1349 ) , Herz⸗
fehlern 988 ( 981 ) , Herzlähmung 534 ( 378 ) , Hirnhautentzündung 980 ( 915 )
Gehirnſchlag 1167 ( 1148 ) , Eklampſie der Kinder 3865 ( 4611 ) , an
Krankheiten der Athmungswerkzeuge 11219 ( 10909 ) , — darunter an
Lungenentzündung 3508 ( 3273 ) , akuter Bronchitis 998 ( 1198 ) , chroniſchem
Bronchialkatarrh 698 ( 647 ) , Lungenſchwindſucht 4811 ( 4588 ) , Lungen
emphyſem 543 ( 510 ) —, an Kinderdurchfall 1702 ( 1724 ) , Brechdurch
fall 1084 ( 1175 ) , Unterleibsentzündung 333 ( 353 ) Nierenentzündung
428 ( 441 ) , unnatürlichen oder gewaltſamen Todes 926 ( 938) , — darunter
durch Unfall 601 ( 550) , Verbrechen und Vergehen 45 ( 53) , Selbſtmord
275 ( 311 ) , — an ſonſtigen Krankheiten 3633 ( 3949 ) .

Erkrankungen an anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten kamen
1890 vor : an Typhus 1147 Scharlach 2685 , Diphtheritis 2693 , Pocken 20,
Kindbettfieber 368 . In den letzten zehn Jahren ſchwankte deren jährliche
Zahl bei Typhus von 1147 bis 1608 , Scharlach von 1200 bis 5360 ,
Diphtheritis von 1983 bis 3635 , Pocken von 5 bis 36, Kindbettfieber
von 321 bis 557 .

Impfungen wurden 80837 vorgenommen ( 41990 Erſt - und
38847 Wiederimpfungen ) .

Wohlthätigkeits - ( Kranken - , Bewahrungs - und Verſorgungs⸗ )
Anſtalten gab es — nach einer Ermittelung von 1888 — 238 , nämlich
18 Verſorgungs - , 49 Kranken - , 3 Entbindungs - , 4 Heil⸗ und Pflege⸗
anſtalten für Geiſteskranke , 2 Anſtalten für Schwachſinnige , 85 vereinte
Kranken - und Verſorgungsanſtalten ( wovon 15 auch Erziehungs - und
Bildungszwecken dienen ) , 9 Kreispflegeanſtalten für Sieche , Hilfloſe ,
Geiſteskranke und - ſchwache , 35 Waiſen - und Rettungsanſtalten , 21 ver⸗
ſchiedene einfache und 11 gemiſchte Anſtalten .

In dieſen Anſtalten befanden ſich zu Schluſſe des Jahres 1888
9005 mehr oder weniger ſtändige Inſaſſen , darunter Pfründner 699 ,
Spitaliten , Sieche ꝛc. 4136 , Waiſenkinder und andere Zöglinge 1798 ,
Geiſtestranke und Geiſtesſchwache 1723 , in Beſſerungsanſtalten 649 und
vorübergehend 2783 Aufgenomme , davon 2523 Kranke und 260 Beherbergte .
Im Laufe des Jahres wurden vorübergehend aufgenommen : 33052
Kranke (einſchließlich 941 Wöchnerinnen ) und 20547 Beherbergte ( Durch —⸗
reiſende , Dienſtboten ꝛc. ) .

Im Jahre 1890 wurden in 122 allgemeinen Krankenanſtalten
mit öffentlichem Charakter 35828 Kranke ( 21866 männliche , 13962

weibliche ) , in 2 Augenheilanſtalten 1179 ( 666 männliche , 513 weibliche ) ,
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in 4 Entbindungsanſtalten 733 Wöchnerinnen und 646 Kinder verpflegt .
Dieſe Anſtalten hatten 4491 bezw . 116 und 134 , zuſammen 4741 Betten .
Privatkrankenanſtalten mit mehr als 10 Betten gab es 8, Privat⸗
augenheilanſtalten 83 mit 211 bezw . 60 Betten und 692 bezw. 665
Verpflegten . In den Heil - und Pflegeanſtalten für Geiſteskranke
( Freiburg , Illenau Pforzheim , Heidelberg , Emmendingen , letztere im Jahre
1890 eröffnet ) wurden im Jahre 1890 2277 Kranke ( 1074 Männer ,
1203 Frauen ) verpflegt und befanden ſich Ende des Jahres 1581 Kranke
( 765 Männer , 816 Frauen ) . Das Direktions - , Lehr - , Verwaltungs - , Auf—
ſichts⸗ und Wirthſchaftsperſonal zählte 462 Perſonen ( 243 Männer , 219
Frauen ) . In den 9 Kreis - Pflegeanſtalten wurden im Jahre 1890
im Ganzen 2941 Perſonen ( Sieche , Geiſteskranke und - ſchwache , Kretine
und Hilfloſe ( 1692 Männer , 1249 Frauen ) verpflegt , am Ende des
Jahres 2209 ( 1218 Männer , 991 Frauen ) , darunter Schwachſinnige
377 , Geiſteskranke 531 , Sieche und Hilfloſe 1301 .

Die Zahl der badiſchen Gemeinden angehörigen Geiſteskranken
leinſchl . Schwachſinnige und Kretine ) betrug nach einer im September
1890 vorgenommenen Aufnahme 4810 , davon befanden ſich 3320 außer —
halb , 1490 innerhalb der Heil - und Pflegeanſtalten für Geiſteskranke .

Die bedeutenderen Heilbäder ( Mineral - und Soolbäder ) wurden
1890 beſucht von Bad - und Kurgaſten der beigeſetzten Zahl Baden 58609
leinſchl ſonſtige Gäſte ) , Badenweiler 4323 , Dürrheim 2632 , Rippoldsau
1293 , Freiersbach 1106 , Griesbach 1058 , Petersthal 685 , Sulzbach 583,
Antogaſt 450 , Langenbrücken 220 , Kiefernadelbäder ſind in Gernsbach
496 und Wolfach 169 . Sodann befinden ſich Heilbäder Ueberlingen ,
Donaueſchingen bei Rheinfelden in Sulzburg , Kirnhalden , Rothenfels,
Rappenau , auch in Boll , Steinabad , Säckingen , Gürtweil , Grenzach ,
Ettenheimmünſter , Eiſenbach , Suggenthal , Glotterthal , Zell a. H. , Gen —
genbach , Erlenbad , Weinheim u. a. Orten .

Der Fleiſchbeſchau unterlagen 514245 gewerblich geſchlachtete
Thiere ( 116048 Stück Großvieh , 397055 Stück Kleinvieh , 1142 Pferde ) ,
und 6864 nothgeſchlachtete Thiere ( 5147 Stück Groß - , 1681 Stück
Kleinvieh , 36 Pferde ) . Von erſteren wurden 278 , von letzteren 626 als
ungenießbar erklärt . Auf den Waſen wurden 5198 Thiere ( 1101 Stück
Groß - , 2421 Stück Kleinvieh , 1676 Pferde ) verbracht .

Von Viehſeuchen wurden im Jahre 1890 ergriffen : vom Rotz
5 Ställe in 5 Gemeinden , vom Milzbrand 150 Ställe in 131 Ge—
meinden , vom Rauſchbrand 95 Ställe in 49 Gemeinden , von der Maul —
und Klauenſeuche 3878 Ställe in 398 Gemeinden , vom Bläschenaus —
ſchlag 244 Ställe in 74 Gemeinden , von der Räude 24 Ställe und
Herden in 20 Gemeinden . Von den erkrankten Thieren ſtanden um:
2 Pierde , 426 Stück Rindvich , 16 Schafe . Getödtet wurden wegen
Erkrankung oder Verdacht auf polizeiliche Anordnung : 3 Pferde , frei —
willig 18 Rinder , 4 Schweine , 624 Schafe , im Ganzen 893 Thiere .
An Entſchädigung für getödtete Thiere wurden 50465 M. gezahlt .

Verwaltung und Rechtspflege .
Die oberſte Staatsbehörde iſt das Staatsminiſterium , welches eine

Abtheilung für die Angelegenheiten des Großh . Hauſes , die auswärtigen und
Reichsangelegenheiten enthält und neben welchem 3 Miniſterien ( Mini⸗
ſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts , Miniſterium des Innern ,
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Miniſterium der Finanzen ) beſtehen . Das Staatsrechnungsweſen unter⸗
liegt der Kontrole der Oberrechnungskammer .

An ſogenannten Mittelſtellen ( Centralbehörden , welche zwiſchen den
Miniſterien und den Bezirksbehörden ſtehen ) ſind vorhanden : der Oberſchul —
rath ( für das mittlere und niedere Schulweſen ) , die Oberdirektion des
Waſſer⸗ und Straßenbaues , die Domänendircktion , die Steuerdirektion ,
die Zolldirektion , die Baudirektion , ( für das Hochbauweſen ) und die Gene⸗
raldirektion der Staatseiſenbahnen ; dieſen Mittelſtellen unterſtehen
13 Kreisſchulviſitaturen ( für die Beaufſichtigung der Volksſchulen ) ,
15 Waſſer - und Straßenbauinſpektionen , 8 Kulturinſpektionen , 25 Domänen -
verwaltungen , 102 Bezirksforſteien ( 96 landesherrliche , 4 ſtädtiſche ) ,
34 Obereinnehmereien , 1 Hauptzollamt , 10 Hauptſteuerämker , ( Haupt⸗
zollamt in Verbindung mit Obereinnehmerei ) , 50 Steuerkommiſſäre , 14
Bauinſpektionen , 14 Betriebs - 15 Bau - und 4 Maſchineninſpektionen der
Eiſenbahn .

Die Rechtspflege wird von 1 Oberlandesgericht , 7 Landgerichten ,
( davon 5 mit Schwurgericht und 2 mit Handelskammer ) , 59 Amtsge -
richten ausgeübt , fur die freiwillige Gerichtsbarkeit ſind 136 Notare auf —
geſtellt , deren jedem ein Diſtrikt zugewieſen iſt . Für die innere oder
politiſche Verwaltung beſtehen 4 Landeskommiſſäre und 52 Bezirksämter ,
deren jedem ein Bezirksrath zur Seite ſteht . Die Verwaltungsrechts —
pflege obliegt 1 Verwaltungsgerichtshof und den 52 Bezirksräthen .

Zivil⸗Rechtspflege . 1890 . Beim Oberlandesgericht waren 543
Berufungen , von denen 524 durch Endurtheil erledigt wurden , und 226
Beſchwerden , bei den Landgerichten 7772 Fälle in erſter und 921 Fälle
in zweiter Inſtanz ( 6192 Endurtheile ) anhängig ; bei letzteren kamen 553
Arreſtverfügungen , 415 Beſchwerden und 104 Rechtspoltzeifälle vor . Die
Amtsgerichte hatten 41791 Zivilprozeſſe ( 25852 Endurtheile ) , 525
Konkurſe ( davon 319 neue ) und 35274 Rechtspolizeifälle zu behandeln
und erließen 70713 Zahlungs - , 24611 Vollſtreckungsbefehle und erledigten
11318 Vollſtreckungsſachen einſchließlich Arreſte .

Von den Bürgermeiſterämtern wurden 33681 Zahlungsbefehle er —
laſſen und 10039 Rechtsſtreite erledigt .

Straf⸗Rechtspflege . 1890 . Beim Oberlandesgericht ergaben
ſich 40 Reviſionen , 55 Beſchwerden , ſowie 3 ( ſämmtlich zurückgewieſene )
Anträge auf Erhebung der öffentlichen Klage . Bei den Landgerichten
wurden 651 Vorunterſuchungen geführt , 800 Berufungen und 17 Wieder —
aufnahmsgeſuche behandelt ; ſchwurgerichtliche Urtheile ergingen 138 , Erſt —
inſtanzurtheile der Strafkammern 1158 wegen Verbrechen und 627 wegen
Vergehen . Bei den Amtsgerichten kamen 39 Vorunterſuchungen und 8
Geſuche um Wiederaufnahme vor ; dieſelben erließen 10362 Urtheile
( davon 208 ohne Schöffen ; es ergingen 880 auf Privatklagen und 1467
wegen Uebertretungen ) , 23124 Forſt - und 862 ſonſtige Strafbefehle .

Wegen Verbrechen und Vergehen wurden bei den Gerichten im
Jahre 1890 24594 Anzeigen gemacht ; Anklagen wurden 14243 erhoben
und 11897 Perſonen verurtheilt ( 1 auf 139 Einw . ) .

Von den 14343 Anklagen betrafen 3098 Diebſtahl , 2890 Beleidi⸗
gung , 2386 Körperverletzung , 1299 Betrug und Untreue , 825 Unter —
ſchlagnung, 484 Sackbeſchädigung , 401 Wehrpflichtvergehen , 249 gegen
die Reichs - Gewerbeordnung , 155 Jagdvergehen , 219 Begünſtigung und
Hehlerei , 473 Nöthigung und Bedrohung , 56 Meineid und Eidesbruch ,
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332 Widerſtand gegen die Staatsgewalt , 228 Unzucht , 183 Urkunden —
fälſchung und Unterdrückung .

Die erkannten Strafen waren in 1 Fall Todesſtrafe , in 268 Fällen
Zuchthaus , in 8543 Gefängniß , in 11 Feſtungshaft , in 95 Haft , in
2971 Geldſtrafe , in 137 Verweis . In 615 Fällen wurde auf Neben —
ſtrafen erkannt .

Wegen Uebertretungen kamen bei den Amtsgerichten 1278 , bei den
Bezirksämtern 47726 , bei den Bürgermeiſtern 94536 , zuſammen 143540

Beſtrafungen vor . Forſtſtrafthaten wurden behandelt : im beſonderen
Verfahren 21287 ( davon beſtraft mit Geld 20815 , mit Haft 174 , er⸗
ledigt durch Freiſprechung 230 , nicht erledigt 67, zurückgewieſen 1) , im
ordentlichen Verfahren 383 ( davon beſtraft mit Geld 35, mit Gefängniß
321 , erledigt durch Freiſprechung 19, eingeſtellt 3, nicht erledigt 5) .

Strafanſtalten . Der Perſonalbeſtand war 1890 durchſchnittlich
in den Zentral - Strafanſtalten 1322 , in den Kreisgefängniſſen 130 , in
den Amtsgefängniſſen 403 ( ohne 369 Unterſuchungsgefangene ) , zuſammen
1855 . Die durchſchnittliche Beſetzung des polizeilichen Arbeitshauſes
war 158 .

Verwaltungs - Rechtspflege . Die Bezirksräthe entſchieden 1890
in 81 Verwaltungs⸗Rechtsſachen , der Verwaltungs - Gerichtshof über 72
Rekurſe ( 8 Vergleich und Verzicht , 34 beſtätigend , 21 abändernd , 4 ge—
miſcht , 5 verwerfend ) .

Das Gendarmeriekorps zählte 1890 6 Offiziere und Beamte
und 508 Mannſchaften , im Korpsſtab , 4 Diſtrikten und 209 Haupt⸗
und Nebenſtationen . dDie Staatspolizeimannſchaft ( in 8 Städten
mit ſtaatlicher , vom Bezirksamt geübter Polizei ) 12 Inſpektoren und
Kommiſſäre und 352 Mannſchaften . Die Gendarmerie brachte in 32862
Fällen ( 11569 wegen Verbrechen und Vergehen , 21293 wegen Ueber —
tretungen ) , 44238 Perſonen zur Haft oder Anzeige , die Staatspolizei —
mannſchaft erſtattete 43138 Anzeigen ( 7464 wegen Verbrechen und Ver—
gehen , 35674 wegen Uebertretungen ) .

Von den Bezirksämtern wurden 924 Perſonen ausgewieſen ,
178 polizeilich beaufſichtigt , von den Landeskommiſſären 16 ausgewieſen ,
245 in das polizeiliche Arbeitshaus geſprochen . Wegen Bettels und

Landſtreicherei wurden 4543 Perſonen beſtraft ( 3806 von den Bezirks⸗
ämtern , 298 von den Amtsgerichten , 439 von den Bürgermeiſterämtern ) ;
zu deren Bekämpſung wurden an hilfsbedürftige Reiſende von 451
Gemeinden in 302 Stationen 113180 , von 4 Kreiſen ( Konſtanz , Vil⸗
lingen , Waldshut , Lörrach ) in 70 Stationen 70155 und von 13 Anti —

bettelvere inen 62987 Unterſtützungen gewährt .
Bei den 52 Bezirksämtern erwuchſen im Jahre 1890 1510717

Geſch äftsnummern ; u. a. ſtellten dieſelben 3652 Reiſepäſſe , 593 Paß⸗
kart en, 407 Reiſcausweiſe , 3918 Staatsangçehörigkeitsausweiſe , 13610
Heimathſcheine aus und erledigten 48391 Uebertretungen . Dieſelben
ſtellten 5688 Jagdkarten und 4186 Fiſchereikarten aus ( an
letzteren außerdem die Bürgermeiſterämter 647 .

Finanzen .
In der folgenden Ueberſicht ſind die Einnahmen und Aus —

gaben des Staats zuſammengeſtellt , für das Jahr 1890 nach den
Rechnungsergebniſſen , für das Jahr 1892 nach dem den Ständeverſamm —⸗
lungen vorgelegten Voranſchlag .
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I. Allgemeine Staatsverwaltung .

Rechnungsergebniſſe
für 1890 .

à. Ordentlicher Etat .
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Voranſchlag
für 1892 . 9)

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe
M MStaatsminiſterium : M.

Großherzogliches — 1897697 — 1876269

Landſtände . — 166807 — 114580

Geheimes Kabiner 22 31503 2 40214

Staatsminiſterium — 75728 — 89788

Geſandtſchaft beim Reich — 32429 — 32128

Matrikularbeiträge a . d. Reich — 10070841 — 11636979

Antheil a. d. Zollüberſchüſſen
u. Reichsſteuererträgen . 13030041 —— 11314870 —

Antheil am Reinertrag der

Reichspoſt⸗u . Telegraphen⸗

verwaltung 5 — 500000 — 500000
Averſen f. d. Zollausſchlüſſe — 41477 — 37100

Allgemeiner Unterſtützungs⸗
u. Belohnungsfond — — — 80

Verſchiedenes . — 14297 — 13754

zuſammen 13030041 12830779 11314870 14341192

Min iſterium der Juſtiz ,
d. Kultusu .
Miniſterium — 142774 — 146939

Oberlandesgericht . — 176461 — 185530

Landgerichte — 736480 — 770327

Staatsanwaltſchaft . — 190447 — 201295

Amtsgerichte 5 — 1954246 — 1942093

Juſtizverwaltung i.
zunen. 736040 1226398 741492 128 068

Strafanſtalten . 884296 1215336 811982 1161326

Kulius . — 318805 — 327927

Unterrichtsweſen . 6260 3531964 2448724 6304135

Wiſſenſchaften und Künſte . — 174474 — 194178

Allgemeiner Unterſtützungs⸗
u. Belohnungsfond — 5041 — 7760

Verſchiedenes — 432⁵5⁵ — 44130

zuſammen 1626596 9715681 4002198 12569708

Miniſterium d. Innern :
Miniſt . u. Zentralbehörden 273 501786 290 614224

Bezirksverwaltung u. Polizei 435080 3523779 483332 4149862
Milde Fonds und Armen⸗

anſtalten . — 35869 — 38869

Heil und Pflegeanſtalten 1145200 1432479 910112 1238762
Gewerbe u. Landwirthſchaft 33698 558374 36654 636079

gaſſer - und Straßenbau . 1091166 4134350 1103115 4372228

Allgemeiner Unterſtützungs⸗
u. Belohnungsfond — 8595 — 17630

Verſchiedenes . f — 186907 — 27520

zuſammen . 2705417 10382139 2533503 11095174

— Da zur Zeit der Herausgabe des Hof- und Staatshandbuchs das Finanzgeſetz
für 1892/3 noch nicht vereinbart iſt, ſind hier die Zahlen der Rgierungsvorlage genom—
men (3. Beilagebeft zu den Protokollen der Zweiten Kammer von 1891/92) .
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Rechnungsergebniſſe Voranſchlag
83 5 für 1890 . für 1892 . *)

Finanzminiſterium: Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe
M. 8

M. M.
Miniſt . u. Zentralbehörden — 360051 — 380299
Domänenverwaltung . . 8248535 4666637 7792921 4788621
Salinenverwaltungg . . 951459 549353 785744 545799
Steuerverwaltung . . . 29333350 3686822 24883356 3680390
Zollverwaltung . . . 2055122 1892973 2122960 1959490
Münzverwaltung . . 25553 27921 31304 32784
Allgem . Kaſſenverwaltung . 538358 7897 567284 174060
Zuſchuß zur Schuldentilgung — 2750000 — 3750000
Penſionen — 2528468 — 3037998
Allgem . Unterſtütz . ⸗ ꝛc. fod — 43455⁵ — 3702⁰
Verſchiedenes . . — 5268 — 5050

41152377 16518845 36183569 18391511
Oberrechnungskammer 185 91844 185 97313

Im Ganzen ... . 58514616 49539288 54034325 56494928
b. Außerordentl . Etat.
Miniſterium der Juſtiz ,
d. Kultus u. Unterrichts :
Juſtizverwaltung . . 489 150569 — 791010
Strafanſtalten . 8 — 40761 — 100353
Kultus 5 — 458398 — 1162082
Unterrichtsweſen . . — 611755 — 1521273
Wiſſenſchaften und Künſte — 31242 — 108500

zuſammen . 489 1292725 — 3683218
Miniſterium d. Innern :
Zentralbehörden . — 21597 — 46000
Bezirksverwaltung u.Polizei — 435427 4000 789950
Milde Fonds u. Armenanſt . — — — 10000
Heil⸗ und Pflegeanſtalten . 323 3373837 — 734750
Gewerbe u. Landwirthſchaft — 147752 — 582058

15 Waſſer - und Straßenbau . 294948 1146746 122251 900650

zuſammen . . 295271 2125359 126251 3063408
Finanzminiſterium :

Zentralbehörden . . . — 19270 — 3000
Domänenverwaltung . . 821076 821076 1762120 1762120
Salinenverwaltung . . . — 42994 — 14000
Steuerverwaltungg . . — 32023 — 15100

9 Zollverwaltung . . — 4787 — 32750
Allgem . Kaſſenverwaltung⸗ 44052 385000 77200 2189719

zuſammen 665128 1305150 1839320 4016089f
Oberrechnungskammer — — — 12456

Im Ganzen . . 1160888 4723231 1965571 10775771
davon d. Hälfte für 1698.

982786 5387886
Hiezu ordentl . Etat . . 58514616 49539288 54034325 56494928

Geſammtſumme ö59675504 54262522 55017111 61882814
N 90Vergl. Bemerkung auf Seite 699.
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II . Ausgeſchiedene Verwaltungszweige .

Rech 5
1. Eiſenbahnbetrieb . Gunebniſſe elng0 hnnn

Einnahme .
fur 8 *

Perſonen⸗ und Gepäckverkehchenr . . . 15587212 15730700

Güterverkehr . . . . 26991239 25671900

Benützung von Bahnanlagen und Dienſtleiſtungen 573504 541400

Miethe für Wagen und Lokomotiveen . . 965622 892000

895
für Betriebsmittelululu . 3 . 057 20000

Erträge aus Veräußerungen . . . 1023988 1053600

Verſchiedenes und ſonſtige Einnahmen 33 792481 7636500

Einnahme im Ganzen 45967103 44673250

Ausgabe .

Gehalte und Wohnungsgeld . . . 6032653 6445300

Andere perſönliche Ausgaben . . . 5965423 6648540

Allgemeine ſachliche Ausgaben . . . 1300783 1341600

Unterhaltung der Bahnanlagen :
auf freier Strecke . . 1314693 1649750

Bahnhöfe . . 858323 1118900

Telegraphen und
Sionale . 132397 186100

Bahntransportkoſten der Züge . . . 3318184 3133100

Unterhaltung der Betriebsmittell . . . 3491457 3245250

Erneuerung : Oberbau . . 2960224 2944500
Betriebsmittel . . 421806 970000

Erhebliche Ergänzungen , Verbeſſerungen 524734 790350

Für Benützung v. Bahnanlagen u.Dienſtleiſtungen 600447 604380

Miethe für Wagen und Lokomotiven . . 1190736 1150000

Leihgeld für Betriebsmittel . . 14579 20000

Ausgabe im Ganzen . 28124439 302,7770

Einnahmeüberſchuß ( Reinertra ) . . . . 17842664 14425480

davon Antheil der Privatbahnen 431490 386300

bleibt Reinertrag der Staatsbahnen 17411174 14039180

hiezu Antheil am Reinertrag der Main - Neckarbahn 556200 663380

Geſammteinnahme aus Eiſenbahnbetrieb . 17967374 14702560

2. Bodenſee - Dampfſchifffahrt .
. . 329282 321600

ECCCCc . c 324979 319500

Reinertrag . 4303 2100

3. Eiſenbahnbau .

Errohůmeeeenn l7367526 475007

Ausgabe . ͤͥͤæẽ RXXII1I3147542 5573005

Mehrausgabe . 5780016 5525900

) Vergl. Bemerkung auf Seite 699. f) Die Hälfte des Anſchlags für 1892/8 .
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Rechnungs - Vor⸗
ergebniſſe anſchlag

4. Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe .

iͤf 23911768 30188578

AüSdb . . . . 29611456 38186576

Mehrausgabe . 6599688 8000000

5. Badanſtaltenverwaltung .

Einnahme ( ordentl . u. außerordentl . )) ) ... 292037 277060

Ausgabe 807 5 3 550388 „ 0

Mehrausgaben . 258346 430349

Im weiter Folgenden ſind die Verhältniſſe der hauptſächlichen
Arten der Einnahmen noch im Näheren dargeſtellt .

1. Kameral - und Forſtdomänen .

Die Domänen beſtanden ( 1. Januar 1891 ) in 382 Gebäuden , im

Brandverſicherungs - Anſchlag von 9551000 M. , § 6 ha Gärten , 9648 ha

Acker , 7939 ha Wieſen , 33 ha Reben , 91466 ha Wald , 1664 ha Waſſer ,

Wege , Oedung , zuſammen 110836 ha im Steueranſchlag von 81779020 M. ,

ſodann in Gefällen und Rechten von jährlich 26390 ! M im Kapital⸗

anſchlag ( 18fach ) von 4750218 M. , darunter Holzerlös aus angekauften

Murgſchifferſchafts - Rechten 188424 bezw. 3391632 M.

Die Einnahmen und Ausgaben betrugen nach den Rechnungsergeb —⸗

niſſen für 1890 und ſind im Voranſchlag für 1892 “ ) vorgeſehen :

Erträge aus : M. M.

93155 87840

landwirthſchaftlichen Grundſtücken . . . 1568053 1678024

Gewerbeeinrichtungeerreenn 4172⁴40 389631
CCFFCdee ,

bennutzünssßßß 195204 238514

Antheil an Geldſtrafen für Forſtfrevel . . . 3330 3363

Fiſcherei , Jagd u. a. Berechtigungen . 75478 73433

Zinſen und Erſatz vom Grundſtockk . . . 520128 50622²⁰0

FRidiemm 78200 200399

zuſ . im ordentl . Etat . 8248535 7792921

vom Grundſtock im außerordentl . Etat . 821076 881060

Laſten und Koſten .

Steuern , Umlagen , Brandverſicherung . . . 240982 2388656

Kirchen - , Pfarr - und Schullaſten . . . 915647 1030373

Zinſen und Erſatz für den Grundſtock . . . 44095 1047¹7

Verſchiedenen Laſten 181456 201021

Verwaltungg 328440½ %

zuſ . im ordentl . Etat . 4666637 4788621

für Grundſtock im außerordentl . Etat . 821076 881060

) Vergl. Bemerkung auf Seite 699. ) Für en außerord. Etat die Hälfte der
für 1892/93 vorgeſehenen Summen .
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Nach den Rechnungsergebniſſen für 1890
für 1892 . 8)
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Steuererträge .
und dem Voranſchlag

Steuerkapital 1890 1892
Rechnungser⸗ Voran⸗

Hirekte Stenerne Inn1000 d m 1900 48. befe ſc00
Grund - und Gefällſteuer 1485957 1489235 1437464 g55

Häuſerſteuer 864709 885465 J43 en
Beförſterungsſteuer . . . —5 — 132712 132656
Gewerbeſteuer 498925 534471 1104798 950603
Kapitalrentenſteuer . 1143871 1188012 1358892 1235356

Einkommenſteuerl ( anſchlag ) ( 212225 ) ( 221079 ) 6090609 4974268
Fixirte Steuer ( Kürnbach ) — — 558 559

Staatsſteuerkapital 3993462 4/97183 13062207 10869621
Hierzu ſteuerfreie Kapitalien 89053 88977

geſammtes Steuerkapital . 4082515 4186160

Indirekte Steuern

Aekiſfßfßß A10 1233816 )
vom Ohingeldd 265567 „ 516041 8835

Wein W Weinlager
1588834

und Patentgebühr . . — 28268

1 linländiſchen . 1678802 „ 53721651/8
Lier

ſeingeführten 169911 „ 5755) 46ha

zu 11 M. Acciſe d. Stück 12584 Stück 138424
Schlacht - Jzu 6 „ 9 7 „ 24951 149706 18

vieh , ee e ie 33565
550

Agitz

Fleiſch . 53319 kg 8371

Liegenſchaftsacciſe 5 265789315646
Schenkungs - und Erbſchaf tsaeeiſe — 908408

2646881

zuf ammen

Juſtiz⸗ und Polizeigefälle
bei den Gerichten und dem Notariat
bei den Verwaltungsbehörden , einſchl . Stempel⸗

marken und gormulcgenHundstagen .

Wauffeerbtsgefäle :erſatz .

Verſchiedenes Gruenfrofen
ſchuß u. a . )

Geſammteinnahme W0rSteuerderettTnö
Verwaltungs - und Erhebungskoſten

(der Rückerſatz für Käteführt
Bier 415087 M.

890

Srafen
und Serictetoſen

Gebührenüber⸗

bleibt ener⸗ N 857755

11892445 9659006

2828762 2761896

900359 917317
367308 355500

41027 45274

241242 274742

29333350 24883356

3686821 3680390

25646529 21202966
Die Steuerrückſtände waren Ende 1890 324743 M.

) Vergl. Bemerkung auf Seite 6990. ) 182712000 M.
ſteuerkapital einbegriffen ſind.

welche ſchon beim Grund⸗
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Steuerſätze für 1892 . 7 ) Grund - und Häuſerſteuer : 15 Pf .
( 1890 : 18, , Pf . ) Gewerbeſteuer : 18,5 Pf . , Beförſterungsſtener :
10 Pf. , Kapitalrentenſteuer : 10 Pf . ( 1890 : 11 Pf . ) von 100 M.

Steuerkapital ; Einkommenſteuer : 2 M. ( 1890 : 2 5% M. ) von 100 M.

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens ; Weinacciſe : 3 Pf . von
1 Liter Traubenwein , 0,9 Pf . von 1 L. Obſtwein ; Weinohmgeld :
2 Pf . von 1 L. Traubenwein , 0,6 Pf . von 1 V. Obſtwein ; Accis⸗
averſen von Weinhändlern : 18 M. für den Weinhändler , 3,30 M.

für männliche und 1,80 M. für weibliche Tiſchgenoſſen uber 18 Jahre ;
Patentgebühren für Weinlagerkeller : 50 N. für das Jahr ; Bier —
acciſe von inländiſchem Bier : 2 Pf . für 1 Liter Rauminhalt des

Braugefäßes ; von ausländiſchem Bier : 3,20 M. für 1 Hektoliter ;
Schlachtviehacciſe : Für jedes Stück Rindvieh ( mit Ausnahme der

Milchkälber 4 M. bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 Kg,
6 M. bei einem ſolchen von 20 — 250 kg , bei 250 lg und mehr , ſowie
für Farren und Kühe , für ſonſtiges Rindvieh 11 M. ; Liegenſchafts —
acciſe : 2 ½ % des Preiſes Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ;
Schenkungs⸗und Erbſchaftsacciſe : in der Regel 10 % des Werthes “
1/ % und 3¼ Z bei gewiſſen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen .

Der Einkommenſteueranſchlag von 221078650 M. entſpricht
einem ſteuerbaren Einkommen von 493501385 M.

Von dieſem Einkommen fließt aus dem Ertrag von Grundſtücken
und Gebäuden , von Land - und Forſtwirthſchaft 181505509 M. , dem
Gewerbebetrieb 137156318 M. , ſonſtiger Arbeit und Dienſtleiſtung
159809291 M. , Kapitalien und Renten 54200355 M. , zuſammen
532671473 M. , hieran gehen für die Beſteuerung ab an Schuldzinſen
39170088 M. , ſomit bleibt ſteuerbares Einkommen 493501385 M

Die Zahl der Steuerpflichtigen war 362361 ; davon hatten ein
Einkommen von

Mart Pflichtige 9 652 Mark Pflichtige 9101
500 75415 20,8 5000 - 10000 6487 1,8

600 —1000 149125 41,2 10000 —- 20000 1859 0,5
1000 —- 1500 65846 18,2 20000 50000 606 0,½2
1500 —2000 27246 J,5 50000 - 100000 133 0,04
2000 —3000 22401 6,2 100000 u. mehr 85 0,02

3000 - 5000 13148 3,6

3. Der Haushalt der Zollverwaltung ſetzt ſich zuſammen :
1890 1692

SageM.
Bezüge aus der Reichskaſeeee . . 1801250 1863760

Sonſtige Einnahmen 253872 * ) 259200

Einnahme . 2055122 2122²960

Koſten der Zentralverwaltung . . . 137104 138474

Koſten der Bezirksverwaltung . . . 1755869 1821016

Ausgabe . 1892973 1959490

bleibt Mehreinnahme im Ganzen 162149 163470

1) Soweit die Steuerſätze von 1890 verſchieden, ſind ſie in Klammer beigeſetzt
1) Davon private Gefälle 153764, verſchiedene Einnahmen 100108.



Allgemeine ſtatiſtiſche Verhältniſſe .

Staatsſchuld am 31 . Dezember 1890 .

1. Allgemeine Staatsſchuld ( Amortiſationskaſſe ) .
insli erSchuld an andere Staatskaſſen einſchl . 3 58

m
3

12 Mill . fl . an d. 37284517 11047888 49282105
an Dritte . . 2198 5518170 5520368

Schuld im Wenſen 3728675 17466058 54752773
Aktiva in Kontokorrent , Werthpapieren , Fauſtpfand - Darlehen ꝛc. 50810762

Reine Staatsſchuld 3912011
Dieſelbe war am 31. Dezember 1889 7675751

Schuldverminderung im Jahre 18950 5733740
Dieſe Verminderung hat ſich ergeben : M.

Einnahme : Aktivzinſen und ſonſtige Einnahme . . 1961932
Zuwachs an neuen Aktiven . . . 2506542 4468474

Ausgabe : Paſſivzinſen und Verwaltungskoſten . 691362
Zuwachs an neuen Schulden . . . 43372 734734

Mehreinnahme . . 3733740
2. Eiſenbahn - Schuld Schuldentilgungs - Kaſſe ) .

a. Verzinsliche Schuld . . 3 * V* 334166636 %
nämlich Anleihen zu 3½ / 685714

„ 4 % 2063126686
Prämienanleihe zu 40 J. . 27583500
Baukoſten - Vorſchüſſe 35 4000000
Kontokorrent - Schuld an die Amor⸗

tiſationskaſſe 4 % . „ ö46270467
b. Unverzinsliche Schuld

zuoändide daue, ꝛc.
603348 , Verſchiedenes 139600 M. .. 742948

Schul5 1 342409315
Aktiva der Eiſenbahn - Schuldentilgungs⸗ Kaſſe 13675952

Reine Eiſenbahn - Schud 328733303
Dieſelbe war am 31. Dezember 1889 330647901

Schuldverminderung 18914538
Dieſe Verminderung hat ſich ergeben :

Einnahme .
Abgelieferte Eiſenbahnerträge der

Staatsbahn 17415478
Main- ⸗Neckar⸗Bahn 727911
Gotthardbahn 1308 18144697

Antheil am Reinertrag der Reichs⸗ 183 3*3 500000
Zinſen und ſonſtige 8 K388 306482
Staatszuſchuß . 3 2750000
Gewinn 49446 21750625

Ausgabe .
‚

Baukoſten 5628303
Lerwaltung 66140
Zinſen 14141644 19836087

Mehreinnahme — 1914538
Hof⸗und Staatshandbuch 1892. Gedruckt im März 1892.

45⁵
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706 Allgemeine ſtatiſtiſche Verhältniſſe .

Haushalt der Kreiſe und Gemeinden .

1. Haushalt der Kreiſe .

Rechnungsergebniſſe für 1890 .

a. Für die Kreiſe im Ganzen .

Einnahmen . M. Ausgaben . M.

1. Umlagen 1394433 1. Für das Straßen⸗

2. Erſatz aus der geſetzl . Weſen 1287640
Landarmenpflege : 2. Für Armenzwecke:
a. Bauſchalbeiträge d. a. für die Kreispflege⸗

Staates 613000 anſtalten 98631
b. Erſatz von Drilten 8914 b. für die Land⸗

3. Erſatz aus der frei⸗ armenpflege 626116

willige Armenpflege . 4049 c. für die Armen⸗

4. Beiträge zur Unter⸗ kinderpflege 254594

haltung der Kreis — d. für Naturalver —⸗

ſtraßen und Ge⸗ pflegung armer

meindewege : Wanderer . 37663

a. Geſetzl . Beiträge e. Unterſtützung der

des Staates 100000 Arbeiterkolonie 3600

b. Sonſtige Beiträge f. für Sonſtiges . 5054

und Einnahmen 3. Für Schulanſtalten u.
aus dem Straßen⸗ Unterrichtszwecke . 60377

weſen 487456 4. Für Förderung der
5. Staats AUnterſtützung Landwirthſchaft und

zum allgem . Kreis⸗ Viehzucht 45654

aufwandd . . 160000 5. Verwaltungskoſten 99081

6. Zinſen und ſonſtige 6. Sonſtiges 87920

Einnahmen 2961 ——
Im Ganzen 2820813 2606330

1889 2532974 2468073

1888 2479953 2311739

b. Das Hauptſächliche für die einzelnen Kreiſe .

darunter darunter
Einnahmen Umlagen Ausgaben für für

M. M. M. e S1

Konſtanz 353711 153475 360537 157551 162824
Villingen 126250 76584 104929 37990 50969

Waldshut . 1747²⁰0 73141 152900 84779 47731
Freiburg 359299 198561 327806 134547 134094

Lörrach 193725 71396 1949/58 100681 77¹

Offenburge . 204620 70044 214498 117658 77823
Baden . 155993 72178 139972 43837 61635

Karlsruhen . 407726 206523 373322 110454 22671

Mannheim . 287945 172010 221615 92066 109067

Heidelberge . 284630 153156 263163 75742 170052

Mosbach 272194 147365 252630 72353 163860

zuſammen 2820813 1394433 2606530 1025658 1287640



Allgemeine ſtatiſtiſche Verhältniſſe .

2. Haushalt der Gemeinden .

a. Nechnungsergebniſſe für 1889 :

Gemeinde - Vermögen( Ende 1889 ) ..
darunter :
Gebäude im Brandverſicherungsanſchlag von
Landwirtöſchaftliche Grundſtücke Waldungen ,

Grundgefälle und Berechtigungen im
Steueranſchlag gnn

Gas - und Waſſerwerke und ähnliche Ein—
richtungen im Anſchlag von .

Geräthſcharten , Material - und Naturalvor⸗
räthe im Werthe von 2

( hende apetalien . . .A
Kaſſenve rrath 8

Gemeinde ⸗SSchulden (Er ide 1889 ) .
darunter e n

Reines Vermögen ( Ende 1889)

darunter Auflagen auf den Bürgernutzen
Umlagen und Verbrauchsſteuern

Laufende Ausgaben 5
darunter für Armen- und Kran enpfle e

Beiträge zu Bezires- und Kreis⸗
ve bandskoſten .

Einnahme Rückſtänd (Ende 1880 )
darunter befriſtete Zahlungen , wie Holzgelder,

Feldbereim gungskoſten ꝛc.

b. Voranſchlag für

Umlagepflicht . Steuerkapitalien .
Grunds⸗, Häuſer u . Gefällſteuerkapital
Gewerbeſteuerkapitall
Kapitalrentenſteuerkapital . . .
Einkommenſteueranſchlag

Umlage :
auf das Grund - , Häuſer- u . Gefäll —⸗

ſteuerkapit ll 3
Gewerbeſteuerkapital . 37* 9

„ „qKapitalrentenſteuerkapital .
Einkommen

Imlage im Ganzen
Bürgernutzen :

Biih deſſeben
Auflage auf denſelben . .

Beſondere Umlagen :
Betreffendes Steuerkapital . . .
Umlage

Verbrauchsſteuer (abzüglich der Rück⸗
ansg,,,,, .

im Ganzen

M.
393444189

72651465

244097763

21959250

17494623
29178041

3462353
78127813

7722²¹7
315316376

47417479
812761

15275719
472⁴987

2331222

1300291
4328654

72²⁴90

1891 :

M.
2131472850

514649620
1112522751

2176⁵53024

8462759
2154108

947224
2646317

1342 01⁰

7030465
78932⁰0

134968517
126187

1137016

davon für die
Gemeinden
der Städte⸗

ordnung
M

67071256

19480050
„

11278933

19046130

3974842
11466308

511247
55050 01

544 4282
12020755
20950862

10176
5413301

20823892
876575

344585
1296475

164002

M
362664400
236264720
672806090
103805660

1430905
1167003

592069
1221054

4411031

255772
13258

805000
3070

1137016
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Theilnahme Badens an den Ausgaben und Einnahmen
des Deutſchen Reichs .

Die Betheiligung Badens an den Matrikularbeiträgen und
an den zur Vertheilung an die Bundesſtaaten gelangenden Zollüber —
ſchüſſen und Steuern findet für die Jahre 1890è95 nach dem Ver⸗
hältniß von 1657867 zu 49428470 ( Geſammtbevölkerung ) ſtatt .

Die Matrikularbeiträge betrugen für 1890 10070841 M. Für die
Jahre 1892 und 1893 ſind dafür je 11636979 M. in den Voranſchlag
eingeſetzt .

Der Antheil an den Zollüberſchüſſen und Steuererträgen betrug
1890 13030040 M. Für die Jahre 189293 iſt dafür der Betrag von
je 11314870 M. im Voranſchlag vorgeſehen .

Einige Theile des Großherzogthums ſind vom deutſchen Zollgebiet
aus geſchloſſen , nämlich : vom Amtsbezirk Konſtanz die Gemeinde
Büſingen , vom A. - B. Engen Hof Püttenhard , vom A. - B. Waldshut die
Gemeinden Altenburg , Baltersweil , Berwangen , Dettighofen , Jeſtetten ,
Lottſtetten und der Nebenort Albführen . — Die Geſammtbevölkerung
dieſer Zollausſchlüſſe iſt 3867 . — Die Zoll - und Steueraverſen für die —
ſelben ſind für für das Etatsjahr 1892/93 , nach dem Reichshaushaltsetat ,
zu 39710 M. veranſchlagt .

Militärverhältniſſe .
Die badiſchen Truppen beſtehen aus 7 Infanterie - Regimentern

( Nr . 109 bis 114, 142 ) , 3 Dragoner - Regimentern ( Nr. 20, 21, 22) , 2 Feld⸗
Artillerie - Regimentern ( Nr . 14 und 30) , 1 Fuß- Artillerie - Bataillon ( 14) ,
1 Pionier⸗Bataillon ( 14 ) und 1 Train - Bataillon ( 14) . Dieſelben bilden
mit 1 preußiſchen Infanterie - Regiment ( Nr . 25 ) und 1 preußiſchen
Dragoner - Regiment ( Nr. 14) , ſowie 4 preußiſchen Jäger - Bataillonen
( Nr . 4, 8, 10 und 14 ) das XIV . Armeekorps .

Das Großherzogthum iſt in 10 Landwehr - Bataillons - Bezirke
( Mosbach , Heidelberg , Bruchſal , Karlsruhe , Raſtatt , Offenburg , Frei —
burg , Lörrach , Donaueſchingen , Stockach ) eingetheilt .

An dem Erſatzbedarf für das Heer und die Marine des Reichs
iſt Baden ( von 1892 an ) im Verhältniß von 1622590 zu 48475215

( Militär⸗Erſatzbevölkerung ) betheiligt . Im Jahre 1890 wurden 6127
Militärpflichtige zum Dienſt mit der Waffe und 144 zum Dienſt ohne
Waffe für das Heer und 91 bezw . 3 für die Marine , zuſammen 6365

Militärpflichtige ausgehoben ; außerdem traten vor dem militärpflichtigen
Alter 353 junge Männer in das Heer und 6 in die Marine ein.
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